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Krets Mitteldeutſchland.

Moskau, 22. m. (WIW) Lenin ſt geſtorben.
Moskau, 28. Jan. (Meld. d. Ruſſ. Tel. Ag.) Der ärztliche Be

richt lautet Am 21. Januar trat im Befinden Lenins eine plötzliche
Verſchlimmerung ein. Um 534 Uhr abends wurde ſein Atem ſtockend.
Es trat Bewußtloſigkeit und allgemeine Entkräftung ein. Um 6 Uhr
15 Min. gab Lenin unter Erſcheinungen der Paralyſe des Atmungs
zentrums ſeinen Geiſt auf. Jn dem Regierungskommuniquee über
den Tod Lenins heißt es: Der in Moskau tagende allruſſiſche Räte
köngreß Und der in den nächſten Tagen zu erbffnende Kongreß der
Sowjetunion werden die nötigen Entſcheidungen treffen, um die
weitere ununterbrochene Arbeit der Sowjetregierung zu ſichern. Die
Leiche wurde geſtern abend aus Gorki nach Moskau übergeführt und
bis zur Beerdigung, die am Sonnabend ſtattfindet, im Gewerkſchafts
hauſe aufgebahrt.

r

Von den beiden ſtarken Säulen, die bisher das neue Rußland ge
tragen haben, Lenin und Troßki, iſt die eine geborſten. Mit Wladi
mir Jlijtſch Uljanow, dem unter dem N
ganzen Welt bekannten Führer der ruſſiſchen Bolſchewiſten, ſinkt der

erſte und größte Staatsmann Sowjet Rußlands ins Grab; ein Mann
von größter rebolutionärer Energie, der Führer des neuen Rußland
und mit gewiſſen Einſchränkungen auch ſein Herrſcher. Alſo eine kate-
an Perſönlichkeit, an deſſen Grabe n mehr noch als an dem
onſt eines Staatsmannes die Frage erhebt: Was hat er gewollt und
was hat er erreicht
Zwar iſt es ihm nicht an der Wiege geſungen worden, daß er

einſt der e ſeines Volkes ſein werde, und wohl auch ſeine kühnſten
Träume haben ſich nicht dazu verſtiegen. Wohl aber hat er ſich von
früher Jugend auf in nihlliſtiſchem Sinne betätigt und ſich der
Gruppe der Revolutionäre angeſchloſſen, um Rußland aus den Feſſeln
des Zaren und Knutentums zu befreien Aber auch ihm wäre viel
leicht früher oder ſpäter nicht dasſelbe Schickſal erſpart geblieben, das
ſeinen älteren Bruder aus denſelben Gründen im Jahre 1889 traſ,
und er hätte wie jener am Ealgen geendigt. Jn der Tat iſt ihm,
dem Sohne eines Gymnaſtaldirektors in Simbirſt, dem typiſchen Ver
kreter jener Neuen Generation“, jener revolutivnären akademiſchen
ruſſiſchen Jugend, die Rußlands klaſſiſcher Schriftſteller Jwan Tur
genlew in ſeinem alſo betitelten Roman ſo padend ſchildert im Jahre
1897 eine zweijährige Verſchickung nach Sibirien nicht erſpark ge

zu retten vermochte. Vom

Vorzeiti
wiede

die
Um die Märzmitte 1917 hatte der Sozialrevolutionär Kerenſki

die Macht an ſich e von der Entente geſtützt. Die verſperrte
denn auch Lenin den Seeweg zur Rückkehr, um ihren Schützling
Kerenſki vor Unannehmlichkeiten zu bewahren. Da wandte ſich Lenin
an die deutſche Regierung, die ſich damals in der Zeit der höchſten
Kriegsnot Amerika war juſt in den Krieg eingetreten von ſeiner
Heimkehr allerlei verſprach. Der Kanzler v. Bethmann Hollweg und
die oberſte Heeresleitung waren einperſtanden, und Lenin wurde in
einem plombierten Gepäckwagen durch das Reichsgebiet und das be
ſehte Polen hindurch nach Rußland geſchmuggelt. Mit ſeiner ganzen
Energie ging ex ſofort ans Werk, und nach einem mißlungenen Ver
ſuch im Juli gelang es ihm

am 7. November, durch eine zweite Revolution
die Herrſchergewalt an ſich zu reißen. Lenin trat an die Spitze des„Rates Volkskommiſſare und nun begann durch Jahre ne
eine entſetzliche blutige, eine wahnſinnige brutale Verfolgung aller
Andersdenkenden: in furchtbarer Erinnerung ſteht noch der Schein
prozeß gegen die Sozialrevolutivnäre und der ſogen. Katholikenprozeß,
die beide Entrüſtungsproteſte in der ganzen Kultürwelt auslöſten. So
iſt es auch nicht weiter verwunderlich, daß Lenin ſelbſt Ende Auguſt
1918 faſt einem Attentat zum Opfer fiel: die Schüſſe eines jungen
Mädchen verwundeten ihn ſchwer an Arm und Rücken. Lenin iſt einer
der blutbefleckteſten Politiker der Welt!

Auf den Trümmern des Zarentums flatterte das kommuniſtiſche
Banner. Auf wirtſchaftlichem Gebiete ſetzte ein unſinniges Nationali
ſierungs und Sozialiſierungstreiben ein, das in dieſem ſchätzereichſten
Lande der Welt die Quellen der Volkswohlfahrt vollſtändig verſchüttete
und die ruſſiſche Volkswirtſchaft an den Bettelſtab brachte. Die „Rote
Armee“ verſchlang Unſummen an Geld und Nahrungsmitteln, ſchwere
Hungersnöte ſetzten ein der Wirtſchaftsverkehr der ganzen Welt wurde
durch das kommuniſtiſche Experiment in ungeahnter Weiſe mit zer
rüttet, und das Vorhandenſein des kommuniſtiſchen Brandherdes in
dem großen Oſtreich bedeutete jahrelang eine ſchwere Bedrohung des
inneren und äußeren Friedens, vor allem für Deutſchland, aber auch
für alle übrigen Länder des Weſtens. Es dauerte geraume Zeit, bis
dieſe Revolukion auch nur einigermaßen in eine Evolutivn ein
mündete. Es war zu Beginn des Jahres 1920, als Lenin und Trotzki
offiziell den Bankrott des s und ſeine Liquidierung ein
geſtehen mußten. Langſam wurden die Soldatenräte und das Syſtem
der Betriebsräte abgeſchafft, an die Stelle der letzkeren trat die
Zwangsrekrutierung der Arbeiter und Handwerker mit eiſerner
Diſziplin. Die Natipnaliſierung der Betriebe wurde abgebaut und
der Gedanke des Freihandels aufgegriffen. Die wirtſchaftli e Unfähig
keit des Bolſchewismus zwang ihn zu weiten Konzeſſipnen an die Aus
länder, und ſchließlich wurde das ganze kommuniſtiſche Programm
als undurchſührbar aufgegeben. Lenin ſelbſt erklärte in einer zwei
ſtündigen Rede im Oktober 1921, es ſei ein Jrrtum geweſen, zu
lauben, daß der Beſitz auf kommuniſtiſcher Grundlage aufgeteilt unddie Maſſen in kommuniſtiſchem Sinne erzogen werden könnten, und

der Allruſſiſche Kongreß gab ſeinen Segen zu dieſem Eingeſtändnis
des wirtſchaftlichen Zuſammenbrüches durch den Kommunismus.
Lenins neuer Reformismus ging ſo weit, daß er erklärte nicht die
Zerſtörung des alten Wirtſchaſtsſyſtems, des kleinen Unternehmertums,
des Kapitalismus, ſondern die Wiederbelebung. des Handels, der
Kleinwirtſchaft, des Kapitalismus ſei jetzt das Ziel. Auch unter den
Parteiführern, „die ſich für Adminiſtratoren halten“, aber leiſtungs-
unfähig waxen, wurde ſcharfe Muſterung gehalten. Kurz, Lenin, der
ein offenes Auge für das Notwendige hatte, riß entſchloſſen das Ruder
des innerpplitiſchen Wirtſchaftskurſes herum und anerkannte in ge
wiſſer Beſchränkung praktiſch wieder das Recht des Privateigentums
und der privater Betätigung im Wirtſchafts- und Erwerbskeben.
Zweifellos hat ihn dabei auch ein außenpolitiſcher Geſichtshpunkt ge
eitet, nämlich das Streben nach der Anerkenung Sowjet Rußlands
durch die anderen Staaten. für das ſchon in Genug die diplomatiſchen
Vertreter Rußlands vergeblich ſich bemüht hatten. Seit Anfang des
Jahres 1922 hatte ſich Lenin infolge eines Herzleidens an den Staats
geſchäften nur von Zeit zu Zeit beteiligen können.

mit den wöchent
lichen Seiblättern

amen Len in in der

erſten Sachderſtändigenausſchuſſes in Berlin verlaufen möge

Paris 28. Jan. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.)

wird hier als ein
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und dem zwanglos erſcheinenden Chroniſt von Merſeburg

Paris, 23. Jan. (WTB.) Jn einer amtlichen Mitteilung der
Reparationskommiſſion heißt es: Der von der Reparationskommiſſion
eingeſetzte Sachverſtändigenausſchuß, der ſich mit der Stabiliſierung der
deutſchen Währung und dem Ausgleich des deutſchen Budgets beſchäf
tigt, iſt zu der Auffaſſung gekommen, daß es

zweckmäßig wäre, eine Goldnotenbank zu errichten,
indem man einen Teil der Metallvorräte und der ausländiſchen Deviſen
flüſſig mache, welche etwa im Beſitze deutſcher Staatsangehöriger ſich
befinden und zurzeit keine wirtſchaftliche Verwendung finden, und aus
ländiſches Kapital zur Unterſtützung heranziehe. Gewiſſe Teile des von
Dr. Schacht entwickelten Planes ſcheinen dem Ausſchuß hierzu mit
Nutzen verwendet werden zu können. Zur Sicherung des Erfolges der
Bank iſt es wünſchenswert, daß Ausländer bei ihrer Leitung mitwirlen.
Der Ausſchuß hat Dr. Schacht davon unterrichtet, daß er am Mittwoch
den 30. Januar ſeinen endgültigen Plan in Berlin diskutieren wird.

Schachts Vernehmung beendet.
Paris, 23. Jan. (WTVB.) Reichsbankpräſident Dr. Schacht und

Regierungsrat Meyer haben in der geſtrigen Nachmittagsſitzung des
Sachverſtändigengusſchuſſes Dawes (Budget und Währung) von 3 bis
5 Uhr beigewohnt. Jm Anſchluß an die Sitzung fand eine zweiſtündige
Sitzung mit dem Komitee Mac Kennas (deutſche Auslaudguthaben)
ſtatt. Die Beſprechungen der Komitees mit Dr. Schacht ſind hiermit
beendet. Das Komitee Mac Kennas hat den Wunſch ausgeſprochen,
heute mit dem Staatsſelretür Dr. Bergmann Rückſſprache zu nehmen.

Mit der guten Wendung: „Es kommt auf meine Eindrück nicht
an, ſondern auf die der Reparativonskomm ſſion“, entzog ſich der
Reichsbankpräſident Dr. Schacht den Fragen der neugierigen Pariſer
Journaliſten, die ihn nach ſeinem erſten Vortrag vor den Mitgliedern
der Sachverſtändigenausſchüſſe ausfragen wollten Es iſt in der Tat
ſo; und bisher hat Dr. Schacht in Paris eigentlich eine gute Preſſe
gehabt, er hat alſo jedenfalls der Reparationskommiſſion jeden Anlaß
genommen, unſachliche Kritik zu üben. Es wäre zu wünſchen, daß die
ſchwierige Miſſion Schachts, die zur Aufklärung über unſer finan
zielles Schickſal beſtimmt iſt, weiter von Erſolg begleitet ſein möge und
daß im Zeichen ſolcher Sachlichkeit auch der angemeldete Beſuch des

m

Die Veurtellung in Berlin.
Der geſtrige Beſchluß des erſten Sachverſtändigen Aus

ſchuſſes, die Gründung einer deutſchen Goldnotenbank unter Verwen
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großer perſönlicher Erfolg des Reichsbank
präſidenten

betrachtet. Das Intereſſe für dieſen Plan iſt auch in franzöſiſchen
Finanzkreiſen groß. Der Plan könnte, ſo wird verſichert, beſonders auf
die Förderung derjenigen franzöſiſchen Kreiſe rechnen, nach deren Über
zeugung es auch den Intereſſen Frankreichs entſpreche, wenn die Ver
hängung einer fremden Finanzkontrolle über Deutſchland unmöglich
wäre.

p Vor dem zweiten Ausſchuß hat der Reichsbankpräſident dargelegt,
daß die

Feſtſtellung der deutſchen Kapitalien im Auslande
mit großen Schwierigkeiten verbunden wäre. Dr. Schacht ſoll die Au
ſicht geäußert haben, daß die frühere Schätzung des engliſchen Dele
gierten Mac Kenna, der den Wert des deutſchen Kapitals im Auslande
mit einer Milliarde Dollar berechnete, ſicherlich übertrieben ſei. Die
Darlegungen des Reichsbankpräſidenten liefen, nach den Berichten der
Blätter, darauf hinaus, daß es nur ein Mittel zur Heimführung der
deutſchen Kapitalien gäbe, nämlich die Sanierung der deutſchen
Finanzen

Die 3. Gteuernotverordnung.
Berlin, 23. Jan. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Die Beratung der 3. Steuernotverordnung im Reichskabinett
wird am Freitag nachmittag fortgeſetzt werden. aJn der geſtrigen Sitzung des Reichskabinetts erſtattete, wie die
Blätter melden, Reichsfinanzminiſter Luther Bericht über die geplante
dritte Steuernotverordnung. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Die Be
ratungen werden fortgeſetzt. Weiter berichtete der deutſche Geſchäfts
träger in Paris, Botſchaftsrat v. Hveſch über ſeine Beſprechungen mit
dem fanzöſiſchen Miniſterpräſidenten

Der engliſche Eiſenbahnerſtrelß.
London, 23. Jan. (WTB.) Der Ausſtand der Lokomotiv

führer und Heizer iſt in ſeiner Wirkſamkeit ungleichmäßig. Jn
einigen Bezirken wie Derby, Hull und Liverpool iſt der Perſonen
verkehr faſt vollſtändig lahmgelegt, während in anderen Bezirken wie
Mancheſter, Plymouth, Leeds und Brighton der Verkehr nicht weſent
lich beeinträchtigt wird. Die in den ferneren Vorſtädten Londons
wohnenden Arbeiter haben große Schwierigkeiten, London zu erreichen.

Die Verhandlungen über die Repargtionsabgabe. e
Berlin. 23. Jan. e Zu den in London ſtattfindenden dentſch-engliſchen Verhandlungen über den Abbau der

„Recovery et hören wir von unterrichteter Seite noch folgendesDie Verhandlungen ſind einſtweilen abgebrochen worden, da ſich ge
wiſſe Schwierigkeiten ergaben, die eine Fortführung der Beſprechungen
im Augenblick nicht angezeigt erſcheinen ließen. Die Unterhändler
beider Parteien werden nunmehr neue Jnſtruktionen einholen. Die

dung der von Dr. Schächt vorgelegten Jdeen für notwendig zu ertlären,

S S n

engliſcher Minſſterpräſident.

London, 23. Jan. (WTB.) Jm Unterhauſe teilte Baldwin
mit, daß der König den Rücktritt der Regierung angenommen habe.
Das Parlament wurde bis zum 12. Februar vertagt.

Ramſay Macdonald begab ſich darauf in Begleitung von Clynes
und Thomas in das Buckingham-Palais, wo ihn der König mit der
Miniſterpräſidentſchaft betraute.

Ramſay Macdonald nahm die Miniſterpräſidentſchaft an.
Das Kabinett Baldwin hielt geſtern vormittag ſeine letzte Sitzung

ab, der alle Miniſter beiwohnten. Um 11,30 Uhr begab ſich Baldwin
in das Buckingham-Palagis. Wenige Minuten danach wurde der Rück
tritt des Kabinetts amtlich bekanntgegeben.

London, 23. Jan. (Priv.-Delegr.) Ramſay Macdvnald hofft
das Kabinett bis morgen, Donnerstag, gebildet zu haben. Nür eine
Perſönlichkeit, die nicht Mitglied der Arbeiterpartei ſei, ſei eingeladen
worden, ein wichtiges Amt zu übernehmen. Maedvnald werde das
r Office ſelber ühernehmen, und ſein erſter Schritt werde ſein,
den Völkerbund in den Wirkungskreis ſeines Amtes zu bringen.

Der Verkehrsſtreik. aLondon, 23. Jan. (WTB.) Der Eiſenbahnerſtreik beginnt
ernſte Störungen in der Kohleninduſtrie hervorzurufen. Kber 40 000
Bergleat in Südwales müſſen infolge des Streiks feiern.

Frankreichs Schulden an England.
London, 23. Jan. (WTB.) Der Verband der britiſchen Han

delskammern beſchloß in ſeiner Sitzung in Birmingham, die Regierung
dringend aufzufordern, Schritte zu tun, um die Bezahlung der Schulden
Frankreichs und Jtaliens an England zu ſichern.

c

3 rnDer framzöſiſch-engliſche Rheinlandkon likt.

London, 23. Jan. Reuter erfährt, daß die Berichte der bri
tiſchen Behörden in Köln über die franzöſiſche Blockade des britiſchen
Gebietes jetzt in London eingetroffen ſind. Es verlautet, daß der all
gemeine Gebrauch des Wortes Blockade einen falſchen Eindruck der
Lage gegeben habe. Seit der franzöſiſchen Beſetzung des Ruhrgebietes
ſei der Verkehr in der britiſchen Zone merklich beſchränkt worden. Auf
jeden Fall ſei die britiſche Zone nach Oſten gegen das nicht beſetzte
Deutſchland vffen und nichts verhindere den ſreien Eiſenbahnverkehr
auf dieſer Strecke.

Der franzöſiſche Terror in der Pfalz.

Bergzabern, 23. Jan. (WTB.) Kapitän Geyer vom fran
zöſiſchen Kontrollamt in Bergzabern fuhr am vergangenen Freitag im
Auto zu den Vürgermeiſtern des Bezirkes und verlangte von allen, daß
ſie einen mitgebrachten Vordruck in vielfacher Ausfertigung unter
ſchriehen, wonach die dem engliſchen Generalkonſul Clive von Geiſtlichen,
Induſtriellen und Arbeitnehmern gemachten Angaben über die Geſin
nung der pſälziſchen Bevölkerung nicht der Wahrheit entſprechen Geyer
miß brauchte ſeine Macht auch in anderer Weiſe, indem er Grenzbewoh

die gegen die Autonomiſten ſind, keine B ſlt.
e Tee S TDellar unveründert.

Am heutigen Berliner Deviſenmarkt wurden amtlich notiert (alles
in Millionen Mark): holl. Eulden unverändert. Pfund Sterling
iunverändert; 1 franz Frank 191 769 C 192 731 Brief; 1 Schweizer
Frank 729 671 Geld, 739
e e

Verhandlungen ſollen dann wieder aufgenommen werden, und man
hofft, ſie zu einem poſitiven Ergebnis führen zu können.

Warnung vor neuer Jnflation!
Eine Mahnung der Rentenbank.

Berlin, 28. Jan. (WTB.) Der Präſident, der Vorſtand und
einige Mitglieder des Verwaltungsrates der deutſchen Rentenbank
haben geſtern dem Reichsfinanzminiſter und dem Reichsaußenminiſter
erklärt, die jetzt eingetretene Stabiliſierung der deutſchen Währung
werde nicht aufrechterhalten werden können, wenn

die Beſatzungskoſten e
für das beſetzte Gebiet weiterhin bezahlt würden, da nach den Auf

ſtellungen des Reichsfinanzminiſters das Gleichgewicht im Reichs
haushaltsplan für 1924 nur dadurch ermöglicht worden ſei, daß die
Ausgaben auf das kaum Erträgliche beſchnitten und die Einnahmen in
einer Höhe angenommen worden ſeien, daß man eben noch mit ihrem
Eingang rechnen könnte, aus Anleihen oder bereiten Mitteln könntew
aber die durch Weiterzahlung der Beſatzungskoſten entſtehenden Be
träge zurzeit nicht gedeckt werden. Es werde daher nur die Neu
ſchaffung von ungedeckten Zahlungsmitteln übrig bleiben und eine
neue Jnflation entſtehen. Den Vertretern der Rentenbank wurde zu
geſagt, daß die Angelegenheit weiter verfolgt und dem Kabinett unter
breitet werden würde.

Hr. Jarres über die Rentenmark.

Eſſen, 23. Jan. (Priv.-Telegr.) Bei Beſprechung der finang
ziellen Und Währungsfrage erklärte der Reichsminiſter des Jnnern Dr.
Jarres in einer Verſammlung der Deutſchen Volkspartei in Elberfeld
u. a. daß vom Inlande her konzentriſche Angriffe gegen die Stabilität
der Rentenmark gerichtet worden ſeien, die anſcheinend auf gewiſſe
Kreiſe der deutſchen Spekulation zurückgingen. Jnfolge der Maßnahmen
der Reichsbank ſeien aber dieſe Angriffe geſcheitert und glle Vorkeh
rungen ſeien getroffen, daß die Rentenmark in Zukunft ſtabil bleibt.
Die Verhandlungen, die der Reichsbankpräſident Dr. Schacht im Aus
lande geführt habe, ließen mit Sicherheit erwarten, daß in einigen
Monaten das geplante deutſche Zentralnoteninſtitut ins Leben treten
werde. Um die Staatsausgaben herabzumindern, werde die Regierung
in nächſter Zeit zu weit drakoniſcheren Maßnahmen ſchreiten müſſen, als
ſie der Beamtenabbau darſtelle.

Der Kampf in der ſächſiſchen Sozialdemokratie.
Wie der „Vorwärts“ aus Dresden meldet, befaßten ſich die

Landesinſtanzen der ſächſiſchen Spzialdemokratie in den letzten Tagen
erneut mit der Haltung der Fraktionsmehrheit zu dem Ergebnis des
jüngſten Parkeitages. Bekanntlich lehnt die Fraktionsmehrheit es ab,
das Kabinett Heldt zum Rücktritt zu zwingen und ſich für Neuwahlen
zu entſche den. Jm Verlaufe der Beratung forderten zwei Mitglieder
die Zurückweiſung der ſtrittigen Fragen an die Bezirksorganiſation.
Dagegen vertrat die Mehrheit die Auffaſſung, daß ein Beſchluß des
Parteitages durch Beſchlüſſe in den Bezirken geändert werden könne
Es wurde eine Entſchließung angenommen, wonach der Fraktions-
mehrheit von den Landesinſtanzen nahegelegt werden ſoll, den Antrag auf
ſoforkige Landtagsauflöſung zu unkerſtühen. Dann wurde mit 22
gegen 4 Stimmen folgender Beſchluß gefaßt. Tritt die Fraktionsmehr-
heit nicht auf dieſe Brücke der Verſtändigung, dann iſt die Fraktions-
minderheit nicht verpflichtet, den Willen des Parteitages und die von
ihm gewollte Politik im Landtag ſelbſtändig zu vertreten.
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v eFranzöſiſche Handelsſpionage
im beſetten Gebiet

Die Franzoſen ſuchen bekanntlich das Rheinland nicht nur poli
ſ ſondern auch wirtſachftlich zu durchringen. Jhr offenkundiges
Beſtreben geht ja dahin, Handel und Jnduſtrie des beſetzten Gebietes
aus der deutſchen Geſamtwirtſchaft zu löſen und die Umſtellung nach
Weſten zu erreichen. Dieſem Zwecke dienen eine ganze Reihe von
Maßnahmen Was man nun nicht auf offiziellem Wege erreichen
kann, das ſoll durch eine

Handelsſpionage größten Stiles
erreicht werden. Aus der letzten Zeit liegen Nachrichten vor, die klipp
und klar beweiſen. daß die Franzoſen ſich eine vollendete
er in der Aufſpürung der geſamten Handelsbeziehungen desbeſetzten Gebiets zugelegt haben. Es ſcheint en vor allen Dingen

darauf anzukommen, die inkimen Handelswege und Handelsgebräuche,
e eionee und Fabrikmethoden der Deutſchen auszuſpionieren
Ganz beſonders raffiniert gehen ſie bei dem Bewilligungsverfahren
für den Warenverkehr mit dem Auslande wie auch mit dem unbeſetzten
Gebiete vor. Beim Abſchluß von Verträgen mit den einzelnen
Handels und Jnduſtriegruppen des Rheinlandes, zu denen unſere
Induſtriellen und Handelstreibenden wegen der e er
hältniſſe zum Teil e ſind legen die Franzoſen den Ver
tragſchließenden Fragebog en vor, in denen Auskunft über ſo ziem
lich alles verlangt wird, was die deutſche Produktion und den betreffen
den Jnduſtriezweig betrifft. Darin muß u. a. angegeben werden die
augenblickliche Durchſchcknittsproduktion der Jnduſtrien des beſetzten
Gebietes und der Produktion in normalen Zeiten, weiter der Umfang
der Ausfuhr ins Ausland und ins unbeſetzte Gebiet, die Produktjons
menge der gleichen Jnduſtrie im unbeſetzten Deutſchland, die Kon
r n e mit der Jnduſtrie des unbeſetzten Deutſchländ, jaiſten der Fabriken, die dieſelbe Ware herſtellen. Die Weg
chließenden verpflichten durch ihre Unterſchriſt nicht nur ſich perſön
lich ſondern jeden einzelnen Angehörnigen ihrer Gruppen, ſie unter
werfen ſich der Kontrolle der alliierten Zollbehörden und verpflichten
ſich, deren Kontrolle in den Fabriken zu dulden. Als Gegenleiſtung
für all dieſe Zugeſtändniſſe erhalten ſie dann einen Rabatt auf die
Sätze des franzöſiſchen Ausfuhrabgabentarifs. Auf ſolche Weiſe ſucht
man die Jnduſtriellen des beſetzten Gebietes mürbe zu machen. Aber
die Gefahr erſtreckt ſich nicht nur auf deutſche ſondern auch r aus
ländiſcheegirmen. Auch ausländiſche Firmen, die im beſetzten
Gebiet Handel treiben, ſind vor ſolcher Spionage nicht ſicher. Auch
das Ausland hat daher ein dringendes Intereſſe daran, dieſe Metho
den der Beſatzungsbehörden im beſetzten Gebiet e zu verfolgen und
den Herr aften von Paris deretwegen gründlich den Text zu leſen.

Die Zentrumstagung.
Der Reichsausſchuß der Zentrumspartei hat am Sonntag und

Montag eine e die einen Parteitag erſetzen Mden man vor den Wahlen nicht mehr veranſtalten wolle n
ſchließend an die Ausſchußtagung wird die Reichstagsfraktion nocheini chlüſſe zu faſſen haben. Uber die Tagung i eine e auf
Kundgebung er worden, die in keiner Weiſe Schlüſſe auf
eine h guerſchaft von links und rechts innerhalb der Partei
tun läßt, obgleich von e Seiten erwartet wurde, daß der
bekannte offene rief Dr. Wirths eine derartige Auseinanderſetzung

ervorufen würde. e genannte Kundgebung und der Verlauf der
agung laſſen nicht erkennen, wie weit dies der Jan war; jedenfallswurde in der Kundgebung feſtgeſtellt daß das Zentrum bei ſeinem

alten Programm bleibe und eine verfaſſungstrene Volkspartei ſein
wolle. Der kommentierende Leitartikel der „Germanig“ unterſtreicht
dazu noch den Gedanken der chriſtlichen Demokratie und des ſozialen
Ansgleichs, weil nur ſo eine Partei beſtehen könne, in der der Land
wirt neben dem Arbeiter der Adlige neben dem Bürger n Es
könne deshalb keine Einſeikigkeit nach rechts oder nach links geben, und
das Zentrum könne deshalb auch keinen beſonderen Jntereſſengruppen
zur Verfügung ſtehen.

XNentenmark und Goldnotenbank.
Kber die Stellung, die man in maßgeblichen Kreiſen der Rentenbank dem Goldnotenpeoſekt gegenüber einnimmt, erfährt die Deutſche

Allgemeine Zeikung“, daß dort als Vorbedingung für die Erörterungder Goldnotenbank die definikive Ordnung der Staatsfinanzen und eine
aktive Bilang angeſehen wird, welche vermutlich nur mit Hilfe einer
Auslandsanleihe erreicht werden kann. Zur Ordnung
nete gehört vor allen Dingen auch die Klärung der Repara
tions die Einſtellung der unproduktiven Lieferungen für Rhein
und Ruhr und der Beſatungskoſten. Bisher habe die Rentenmark ihre
Aufgabe erfüllt. Man ſolle an dem, was gut iſt, feſthalten, ehe man
ſich auf neue ungewiſſe Bahnen begebe. erde die Ordnung der Fi
nanzen und die Altivierung der Zahlungsbilanz erreicht, ſo liege ein
Grund zu übeveilter Schaffung der Goldnoten nicht vor, denn dann
würden Rentenmark und Papiermark ſtabil bleiben. Solange das nicht
ſo iſt, könne auch die Goldnote nicht helfen, ſondern würde nur noch

Verwirrung in unſere Geldverhältniſſe hineintragen. In vielen
Stücken berühren ſich damit die Auffaſſungen, die der Präſident der
Niederländiſchen Bank, Viſſering, in der „New York Times“ vorträgt.
Auch Viſſering ſpricht ſich energiſch gegen den Plan der deutſchen Re

erung aus, ein feſtes Verhältnis zwiſchen Renten- und Goldmark und
in Umlauf befindlichen Papiermark zu e en. Eine Regierungs

herfügung ſei niemals imſtande, ein ſolch „feſtes Verhältnis“ zu ſchaffen.
Viſſering iſt übrigens der Meinung, daß es am beſten wäre, die

ptverwaltung der Goldnotenbank außerhalb Deutſchlands zu legen.
Es ſei nicht einmal erwünſcht, daß die Deulſchen im Aufſichtsrat über
die Mehrheit verfügten. Der deutſche Währungsreformplan müſſe in
einem einfachen Satz zuſammengefaßt werden: Schaffung einer inter
nativnalen, auf Goldbaſis bernhenden abſolut unabhängigen Gold-
notenbank.

Anßenpolitſſche Aberſicht.

Die Franken-Gtützungsaktion.
Paris, 22. Jan. (Priv.-Telegr.) Die Finanz kommiſſion der

franzöſiſchen Kammer e en die Beratungen über die neuen
Steuergeſehe ab, die aber erſt Donnerstag vor die Kammer kommen
können. Das von der Regierung gewünſchte Kounponheft wurde fallen
gelaſſen. Es wurde aber beſchloſſen, daß alle Finanzinſtitute der
Finanzverwaltung eine Mitteilung über die ausgezahlten Koupons
machen ſollten. Einmal im Jahr muß eine Geſamtabrechnung über
dieſe Auszahlung an die Regierung geſandt werden. Die Finanz-
kommiſſion nahm einen Ankräg an wonach bei Todesfällen alleWertpapiere, die ein Erblaſſer im Jnlande oder im Auslande hat zur
Verſteuerung angemeldet werden müſſen. Auf Erhöhung des Brief
portos für das Jnland wurde vergichtet. Nur die Poſtkarten werden
perteuert Eine ſtarke Verteuerung wird wie immer das Telephon
erſahren, ſogar Stadtgeſpräche werden nunmehr mit 25 Centimes be
zahlt werden müſſen.

Calonder gegen die polniſchen Methoden n S F
Jn einer Entſcheidung ſtellt Präſident Calonder feſt, „daß ein Formalismus, der h jede Rückſicht auf den Willen der Antragſtelber

Hunderte und Tauſende von Anträgen (auf Gründung deutſcher
Schulen l) für ungültig erklärt, im höchſten Grade unbillig und unver
Anbar iſt mit dem Zweck der Genfer Konvention, welche die Minder
heitsſchulen nicht erſchweren und verhindern, ſondern erleichtern will
Das gilt nicht nur für jenen Einzelſall, bei dem in den Bperſchächten
alle 81 Anträge deutſcher Eltern nach mongatelangem Hinziehen für un
gültig erklärt worden waren, ſondern weit darüber hinaus für geſamt
Oberſchleſten!

Die Ganierung Angarns.
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Wichliges vom Tage.
Markbewertung in der geſtrigen Neuyorker Schlußbörſe 23 bis

23 Cents, in der Nachbörſe 23 232 Cents. Dollarparität
4,25 Billionen.

Wie die Korreſpondenz Hoffmann von zuſtändiger Stelle erfährt,
iſt die Blättermeldung, der zufolge der Generalſtgatskommiſſar v. Kahr
beabſichtige, noch vor Beginn des Hitler-Prozeſſes freiwillig zurück
zutreten, erfunden

Der Landesvorſtand der Demokratiſchen Partei in Heſſen hat,
wie berichtet wird, beſchloſſen, dem Anfang Februar ſtaktfindenden
Parteitag den ſeitherigen Reichstagsabgevrdneten Korell als Spitzen
kandidaten für die demokratiſche Liſte zur Reichstagswahl vor
zuſchlagen.

Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstags iſt zum Mittwoch,
30. Januar, vormittags 10 Uhr, mit der Tagesordnung: „Politiſche
Lage“ einberufen

e

Laitt „D. A. Z. iſt der amertkaniſche Stahlkönig Charles
M. Schwab aus den Ruhrrevier in Berlin eingelroffen. Er werde hier
mit Führern der Wirtſchaft und auch amtlichen Perſönlichkeiten Unter
redungen haben

Der Geſchäftsordnungsausſchuß des Reichstages hehnte den Antrag
des Oberreichsanwalts auf Genehmigung zur Verhaftung der kommu
niſtiſchen Abgeordneten Frölich, Koenen, Remmele und Frau Zetkin
wegen Hochverrates ab. Der Ausſchuß hatte die Genehmigung zur
Stvafverfolgung der genannten Abgeordneten bereits früher erteilt,
darin war aber die Genehmigung zur Verhaftung nicht ein geſchloſſen

Bei der geſtrigen Präſidentenwahl im preußiſchen Staatsrat wurde
Dr. Adenguer zum Präſidenten wiedergewähll. Zum erſten ſtellyer
tretenden Präſidenten wurde Graef- Frankfurt a. M. zum zweiten Hal
lenslbeben gewählt

Ein Setzerſtreik, der bisher die bürgerlichen Blätter umfaßt iſt in
Saarbrücken ausgebrochen. Die deittſche Wahlpropaganda für die am
kommenden Sonntag ſtattfindenden Landtagswahlen wird dadurch aufs
ſchwerſte gefährdet.

e rm
hofft man, daß die Reparationskommiſſion keine Schwierigkeiten be
reiten werde. Es heißt, daß, wenn der urſprüngliche Vorſchlag des
Unterkomitees angenommen, Ungarn nach zweieinhalbjährigem Mora
torium fährlich den Höchſtbetrag von 10 Millionen Goldkronen zu be
zahlen hat.

Die Randſtaatenkonſerenz.

Stockholm 22. Jan. (Priv.-Telegr.) Wie aus Helſingfors
gemelbet wird, findet die aufgeſchoben geweſene Randſtagtenkonferenz
in Warſchau nunmehr doch am 3. Februar ſtatt.

Heutſchland.
Preußiſcher Landtag.

Präſident Leinert eröffnete Dienstag nachmittag 34 Uhr die
erſte Sitzung nach den Ferien mit einem Nachrüf auf die inzwiſchen
verſtorbenen Abgeordneten. Das Haus ehrte das Andenken der Toten
in der üblichen Weiſe.

Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt eine Reihe mündlicher Berichte von Aus haſfen Nach Ablehnung der üblichen kommuniſtiſchen
Anträge wurden dieſe Berichte in raſcher Folge erledigt. Kber die Be
ratung des Hauptausſchuſſes über Vertrag und Denkſchrift betr. Rege
lung der Finanzierung der n n Frankfurt berichtete Regie

Haentſch n Der Ausſchuß beantragte, den
zwiſchen Staat und der Stadt nkfurt geſchloſſenen Vertrag zu
Univerſität deilen. Er beantragte ferner das Staatsminiſterium zit er
ſuchen, keinerlei den Beſtand des preußiſchen e e en

ſens gefahrdende Maßregeln ohne Anhörung des Landtags zu treffen.
Das Haus genehmigte den Bericht und nahm die Entſchließung des
Hauptausſchuſſes an. 5

Aufruf des preußiſchen Notgeldes.
Berlin, 22. Jan. (Priv.Telegr.) Wie der Amtliche Preußiſche

Preſſedienſt mitteilt ſind in den letzten Tagen nene J älſchungen der
Rotgeldſcheine des Freiſtgates Preußen über 420 Goldmark, gleich
1 Dollar, aufgetaucht. Für die Ermittlung der Fälſcher wird wieder
eine Belohnung bis zu 2000 Goldmark ausgeſetzt. Der preußiſche
Finanzminiſter hat nunmehr durch amtliche Bekanntmachung die Not
geldſcheine über 420 Goldmark gleich 1 Dollar, mit ſofortiger Wirkun
zur Einlöſung auſgerufen. Die Einlöſung erfolgt binnen Mvnatsfri
bei der von der Generalſtagtskaſſe hierfür beſonders eingerichteten Um
tauſchſtelle. Die Gültigkeit und der Umlauf des übrigen preußiſchen
Notgeldes bleibt von dieſem Aufruf unberührt.

Der Hitler-Prozeß.
München, 23. Jan. (Priv.-Telegr.) Der Hikler- Prozeß wird

vor dem April und alſo auch noch vor den Neuwahlen in voller
Offentlichkeit zur Verhandlung kommen. Die flüchtigen Mittäter wer
den ſich vor dem Staatsgerichtshof in Leipzig zu verantworten haben
da mit dem I. April die nur in Bayern beſtehenden Volksgerichte ver
ſchwinden und durch die ſogenannten großen Schöffengerichte erſetzt

werden.
Die nenn Hauptangeklagten

Polizeipraſident der erſten KahrRegierung, der ſich in der Putſchnacht
um Miniſterpräſidenten machen ließ, Polizeioberamtmann Frick,n politiſcher Abteilungschef während der erſten Kahr- Regierung und

von den Putſchiſten als Leiter der Krimikalpolizei in e ge
nommen; Oberamtmann Frick iſt re in der utſch
nacht die vewaffnete Macht nicht gegen die Aufrührer eingeſetzt zu
haben. Ferner Oberleutnant a. D. Kriebel Führer von Hitlers
Kampfbund, Privatdozent Dr. Weber, Führer des zu Hitlers
Kampfbund gehörenden Bundes „Oberland“, Oberleutnant a. D
Brückner, Führer eines Hitlerſchen Sturm Regiments General
ſtabshauptmann a. D. Röhm, Führer des Bundes Reichskriegs-
flagge und früherer Adjutant des Generals v. Epp, er hat in der
Putſchnacht auf Befehl Ludendorffs das Wehrkreiskommando mit
Putſchiſten beſetzt. Endlich Oberleutnant Wagner von der In
fanterieſchule in München, der dieſe zum Ausrücken mit den Putſchiſten
veranlaßte

Gegen d neun führenden Perſönlichkeiten wird Anklage

wegen vo rZiffer 2 erhoben werden. Etwa 12 weitere Angeklagte werden ſich
in beſonderen Verfahren wegen Beihilfe zum Hochverrat und wegen
Landfriedensbruch zu verantworten haben. Dieſer wird in der Aktion
gegen die Münchener Poſt“ geſehen.

Die Anderung des Wahlgeſetzes in Bayern.
München, 23. Jan. (WTB.) Der Verfaſſungsausſchuß des

Landtages genehmigte in zweiter Leſung den Geſetzentwurf zur Ab-
änderung des Wahlgeſetzes, Die Sozialdemokraten behielten ſich ihre
endgültige Stellungnahme für das Plenum vor

Spaltung einer Beanmtengewerkſchaft.

Berlin, 23. Jan. (Priv.-Telegr.) Nach einer Korreſpondenz
meldung iſt die zu erwartende Kriſe in der Reichsgewerkſchaft deutſcher
Eiſenbahnbeamter und Anwärter nunmehr akut geworden. Geſtern
iſt nämlich die Fachgewertſchaft II, die die Fahrbeamken umfaßt, aus
geſchieden. Der zweite hende der Reichsgewerkſchaft legte ſein
Amt nieder. Jn dem )luſſe des Vorſtandes der Fachgewerkſchaſt

heißt es Die Fachgewerkſch der Reichsgewerkſchaft wegen
der fortda des und wegen Auf

genehmigen, wonach beide ſich in die haushaltsmäßige Unterhaltung der

endeten Hochverrats nach St G. B, S 81

Der neue deutſche Luftkreuzer für Amerika.
Der für die amerikaniſche Marine in Friedrichshafen erbaute

Zeppelin iſt jest r fertiggeſtellt und es bedarf nur noch der
letzten Feile, um den Kreuzer ſtartfertig zu machen. Die Motoren
anlage iſt ſeit Wochen auf dem Stand ausprobiert und jetzt einge
baut worden. Das Luftſchiff weiſt gegenüber den bisherigen Bauken
inſofern eine n auf, als die vorderſte Gondel faſt ganz ſchall
dicht gebaut iſt, um die Führung und Navigation nicht durch das
Geräuſch der Motoren und Schrauben zu ſtören. Uber der Gondel
ſind auch die Schlafräume angeordnet, um die dienſtfreie Mannſchaft
nicht durch das Maſchinengeknatter zu beläſtigen. itte März wird
vorausſichtlich die erſte d en beginnen, die 2448 Stunden
dauern ſoll und an der die amerikaniſche Abnahmekommiſſion teil
nimmt. Man rechnet damit, daß etwa vier Wochen ſpäter die Reiſe
über den Ozean angetreten werden kann. Die älteſten und bewähr-
teſten Luftſchifführer werden ſich in die Führung teilen. Die Ober
leitung übernimmt der alte Mitaxbeiter des verſtorbenen Grafen

eppelin, Dr. Eckener, einer der hervorragendſten Theoretiker und
raktiker den die Luftfahrt überhaupt beſitzt. Ferner die bekannten

Führer Flemming und Lehmann der, wie erinnerlich wäh
rend des Krieges mit einem Armeeluftſchiff eine 100 ſtündige Dauer
n über der Nordſee ausgeführt hat. Der Fahrt des neuen Luft
chiffes ſieht man in Amerika ebenſo wie in Europa nach der Kata

ſtrophe der „Dixmuide“ mit begreiflicher Spannung entgegen.

Provinz und Nachbarländer.
Ein tödlicher Unfall im Bette.

F Gervbſtedt. Der 18 jährige Schloſſerlehrling Otto Füllgrafwurde in ſeinem Bette tot ſenden Der junge Mann hatte mit
einem ſog. Trommelrevolver geſpielt wobei ſich die Waffe entlud und
die Kugel ihm in das Herz drang.

Großer Einbruchsdiebſtahl.
Eilenburg. Aus dem Verkaufsraume des Warenhauſes J. Becker

wurde ein großer Poſten Damenſtrickjacken, Herren und Damenweſten,
Wolljumper, Kinderſtrickjacken, Satin, e uſw. uſw. geſtohlen.
Die Firma ſeht 1000 Belohnung für die Wiedererlangung des ge
ſtohlenen Gutes aus. e

Eine HehlerG. m. b. H. ausgehoben.
Aſchersleben. Eine aus Berlin gekommene Witwe Thorak hatte

hier vor kur eine Mokkadiele eröffnet, die bald das Stammlokal
ehe e Elemente wurde au
en die in der See geſtohlenes

iger Hehlerei e
mit gefaßtha ein Jahr Gefängnis

Ein Mord am Jlmgeſtade.
Weimar. Die Leiche eines unbekannten Mannes wurde unwett

des Römiſchen Hauſes aus der Jlin gezogen. Wie feſtgeſtellt werden
konnte, handelte es ſich um den 1908 in Weimar geborenen und daſelbſt
noch wohnhaft geweſenen kedigen Stellmacher Rudolf Oſterreich,
der ſeit Sonnabend den 5. Januar von ſeinen Angehörigen vermi
wird. Oeſterreich hat vorübergehend bei einem hieſigen eiſter ger
beitet, er hat gber guch hin Und wieder „Reiſen“ agwürdiger Art
unternommen ſo daß man ſeine Rückkehr ſchließlich wieder erwarten
konnte Der Leichenfund am Sonnabend hat nun diesbezügliche Zweifel
behoben. Nach den Begleitumſtänden und nach den ärztlichen Feſt

ungen iſt Oeſterreich einem Anſchlag zum Opfer gefallen. Die aus
der Jlm gegogene Leiche wies einen Kopfſchuß auf, der unterhalb des
ſinken Auges nach der rechten Schädeldeckenſeite verlief und unbedingt
tödlich wirken mußte. Die Leiche iſt dann vermutlich ins Waſſer er
worfen worden. Kber die inneren Zuſammenhänge der Tat undden Täter ſelbſt ſind noch Ermittelungen im e

gleine NunAber Nacht nrgte Alshlich der Giebel eines Hauſes in der
Kültſchauer Straße in Eilenburg ein. Das Haus mußte von
den Bewohnern geräumt werden. Perſonen ſind nicht verletzt worden.
D Einbrecher verſuchten in den einſam gelegenen Scheuderſchen Gaſt
hof bei Elsnigk an der Straße Deſſau Cöthen einzudringen.
Durch die Achtſamkeit des Wirtes wurden beide verhaftet, einer von
ihnen iſt durch einen Schuß verletzt. Es handelt ſich um junge Bur
chen aus Hinsdorf und Großpaſchleben. Zwei bewaffnete Ein
recher wurden in Badeborn von einem Beamten entdeckt. Da

ruf von ſeiner Schußwaffe Gebrauch und traf einen in den Ober
ſchenkel. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er in das Kran
kenhaus nach Ballenſtedt gebracht, wo er geſtorben iſt. Es ſtellte ſich
heraus, daß ſeine Perſonalangaben falſch waren.

Merſeburg und Amgegend.
23. Januar.

DHie Gefahr des Hochwaſſers
die am Sonnabend durch den jähen Witterungswechſel äußerſt be
drohliche Formen anzunehmen ſchien, iſt durch den Rückfall in eine
neue Kälteperiode vorerſt gebannt. Jm Gegenſatz zur Elbe, die
bei Wittenberg nicht einmal eine ſchmale eisfreie Rinne aufzuweiſen
hatte, war im Mittellauf der Saale eine ſtärkere Eisdecke nicht zu
beobachten. Jn ihrem Oberlauf trug ſie allerdings einen dicken Eis-
panzer. Bei Uhlſtädt, im Paradies bei Jena und im Schwarzatal
wurden in den letzten Tagen Eisſprengungen vorgenommen. Bei
Merſeburg iſt die Saale etwas geſtiegen, doch iſt Treibeis noch nicht
feſtzuſtellen. Der Gotthardtsteich iſt wiederum für den Eisſport frei
gegeben, der ſeit langen Jahren nicht ſo ausgiebig geübt werden

konnte. 2 e JJn der inneren Stadt zeigte das Thermometer heute vormittag
5 Grad Kälte an. Mittags ſchwächte die Sonne, deren Wärmekraft
in ſtändigem Zunehmen begriffen iſt, die Kälte ab. Jm Jntereſſe
unſerer Neumarktbewohner wäre es zu wünſchen, wenn der übergang
zu wärmerer Witterung erſt allmählich erfolgen würde, da anhalten
des Tauwetter die ungeheuren Schnee- und Eismengen des Thüringer
Waldes zu raſchem Schmelzen bringen würde.

Halliſches Stadttheater. Donnerstag geht Shakeſpeares ge
waltigſtes Königsdrama „König Lear“ nach vielen Jahren in ganz
neuer Jnſzenierung unter Leitung des Jntendanten W. Dietrich in
Szene eſchäftigt ſind die Damen: Mierſch, Seſſing, Thetter; dieHerren; Guünzel, Hermann, Walter, Förſter, Haller, Weiße Henſel,
Durra, Siegle, Weber Tiedemann, Henneberg, Hoffmann. Freitag
72 Uhr „Graf von Luxemburg Sonnabend König Lear Am
Sonnabend nachmittag geht das Weihnachtsmärchen Der Froſch
n zum letztenmal in Szene. Sonntag abend 7 Uhr „Tann-
häuſer“Sparſamkeit auch im Gefängnis. Sparſamkeit will der
Stagt jeht auch bei ſeinen Koſtgängern in den Gefängniſſen üben.An Fleiſch ſollen nach einer neuen Droreunng wöchentlich nur noch

125 Gramm verabfolgt werden, Sonntags 75 Gramm und an einem
Wochentage 50 Gramm, Fiſch mittags nur dann, wenn ſich die Koſten
nicht höher ſtellen als für Fleiſch. Die vorgeſehenen Zutatenmengen
ſind Höchſſſähe. Es iſt ſogar zu prüfen ob nicht in einzelnen Fällen
geringere Mengen ausreichen Die Friſt für das Baden kann auf
vier Wochen, die für den Wechſel der Leibwäſche auf zwei Wochen aus
gedehnt werden. Nur bei beſonders ſchmutzigen Arbeiten und, wenn
es wegen der Ungezieferbekämpfung nötig iſt, bleiben die alten Be
ſtimmungen in Geltung. Auch für ausreichende Fußbäder ſoll geſorgt

gabe der ereintritt kommtin Fraäge, wenn di ehewird.

werden. Geſpart werden ſoll aber guch bei der Behandlung von
Kranken und der Verordnung von Heilmitkteln. Verlegungen von
Gefangenen ſind nach Möglichkeit einzuſchränken.

ſie bei der Verhaftung zu entkommen ſuchten, machte dieſer nach An

e



Nr. 19. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 23. Jannar 1921 Seire 3.
Zum Braſilianiſchen Konſul mit dem Amtsſitze in Magde-

burg i wie der Oberpräſident unſerer Proving bekanntgibt, Herr
Otto de Fraitos Loewe ernannt worden.
al Die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung am Montag

j aus.

Hausſammlung. Die für das Jahr 1924 vom Diakoniſſen
hauſe in Halle erbekene Hausſammlung iſt für den Umfang der
Provinz Sachſen genehmigt worden. Die Einſammlung darf in den
Mongten Auguſt und September d. Js. erfolgen.

Hengſtkörung. Jn der Viehverkaufsſtelle in Magdeburg findet,
vie die Landwirtſchaftskammer mitteilt, am Mittwoch den 18 Februar,
von nachmittags 1 Uhr ab bis Donnerstag den 14. Februar die Nach
körung der Hengſte kaltblütigen Schlages, und am Freitag den 15.
Tebruar, vörmittags 82 Uhr, Körung der Hengſte warmblütigen
Schlages ſtatt. Jm Anſchluß an die Körung am 14. Februar veranſtaltet der Pferdezuchtverband eine Verſteigerung von Hengſten und
anderen Zucht- und Gebrauchspferden.

Lehrgänge im Gemüſeban werden von der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen auch in dieſem Jahre veranſtaltet
Dieſelben finden auf dem Verſuchsfelde für Gemüſebau in Calbe a. S.
ſtatt und ſollen Intereſſenten aus der Landwirtſchaft und aus Gemüſebaubetrieben Gelegenheit geben, ſich mit allen neuzeitlichen Er
ſahrungen im Gemüſebau vertraut zu machen. Der J. Vortrags-
hehrgang für praktiſche Gemüſebauer und Feldgemüſebau treibende
Landwirte findet Mittwoch den 6. und Donnerstag den 7. Februar
1924, von vormittags 10 Uhr ab im Hotel zum Schwarzen Adler“
in Calbe ſtatt. Acht Vorträge ſind vorgeſehen. Gebühr 5 Goldmark.
Neben dieſem rein theoretiſchen Lehrgang ſoll ein in drei Teile zer
e II. Lehrgang für junge Landwirte und ſon
t i ge Jntereſſenten, auch Damen, veranſtaltet werden. Dieſer

Lehrgang wird in gedrängter Form die Teilnehmer mit den wichtigſten
Gemüſebaufragen bertraut machen und ſoll auf dem Verſuchsfelde in
Calbe ſtattfinden Jm Fr ühjahr vom 10. bis 12. März; im Som
mer vom 30. Juni bis 2. Juli im Herbſt vom 28. bis 25. Oktober.
Gebühr für jeden Abſchnitt 2 Goldmark. Anfragen und Anmeldungen
ſind an die eitung des Verſuchsfeldes für Gemüuſebau in Calbe a. S
An 516, zu richten. ährend dieſe beiden Lehrgänge für ſolcheeilnehmer zugeſchnitten ſind, die bereits ein gewiſſes Mia gemüſe
rege e ne beſien, können für den Seniſeban ich
intereſſjerende junge Leute in einem für die Zeit vom 10. März bis
25. Oktober vorgeſehenen III. halb jährigen praktiſchen
Lehrgang in noch eingehenderer Weiſe in die praktiſchen Arbeiten
eingeführt werden. Die Teilnehmer an dieſem Lehrgang werden zu
den Vorträgen des Lehrgangs T zugelaſſen, auch kann den Teil-
nehtern am Lehrgang III u. a. die Arbeitsleiſtung vergütet werden,um auch Unbemittelten die Teilnahme zu ermöglichen e und
Anmeldungen ſind an die obengenannte Stelle zu richten.

Das Glücksmädel. Die beliebte Operette von Reimann und
Schwarz iſt hier ja längſt ein gern geſehenes Wert. Die Miſchung
von Scherz und Ernſt verfehlt ihre Wirkung nie. Am Dienstag abend
bot die Halliſche Operettenbühne im Tivoli eine nis ieder
gabe Die Künſtler gaben ihr Beſtes und fanden reichen Beifall der
rer die leider nicht in der gewohnten ſtattlichen Anzahl er
chienen waren. Es iſt zu wünſchen daß ſich bei weiteren Gaſtſpielen
wieder ſtärkerer Zuſpruch zeigt.

Wie die Alten ſungen“, das köſtliche, herzerfriſchende Luſtſpielaus der Zeit des Alten Deren wird kommenden Dienstag und Wie

woch von bewährten Merſeburger Kräften wir nennen von den vielen
nur die Namen Dornbuſch, Kamimnski, Wedding zum Beſten des
Vaterländiſchen Frauenvereins Merſeburg Stadt geſpielt werden. Wir

ne a d den en n nen nurwärmſten erz legen. Im übrigen verweiſen auf zeigein der geſtrigen Nummer unſerer Zeltung f s
Ein koſtenloſer Lehrgang im Schachſpiel beginnt heute abend im„Alten Deſſauer“. Dem Sennn Merſeburg, der ſeine Liebe zu dem

edelſten aller Brettſpiele damit aufs neue dokumentiert, iſt ein voller Er
folg ſeiner imelgennützigen Beſtrebungen zu wünſchen

a Jn Beths n findet ab morgen in ſämtlichenoberen Räumen ein humoriſtiſ es Bockbierfeſt ſtatt, welches mit aller
hand Kberraſchungen verbunden iſt. Als Feſtleiter iſt der bekannte
und beliebte Stimmungsſänger Max Kunze gewonnen, der e
alle Teilnehmer in frohe Stimmung verſetzen wird. Zwei Kapellen
werden n Zum Ausſtoß gelangt der in dieſem Jahre be
ſonders S vollmundige Engelhardt-Bock. Alſo auf zu Beths

zum Bockbierfeſtl e SDie Kleinkunſtbühne im Neuen Schützenhaus bietet diesmal
alles auf, um ihre Gäſte auf das angenehmſte zu unterhalten. Die
engagierten Künſtler bringen ein Großſtadtprogramm, wie es ſelten
geboten wurde; den Vogel ſchießt die ſächſiſche Stimmungskanone
Arthur Heinz- Hennig äb, er verſteht das Publikum auf das
Beſte in Stimmung zu bringen. Traute Valtini bringt ſehr nette
Lieder zu Gehör, während Ludwig Utiesdiel als Humoriſt und
Konferzier das übrige dazu beiträgt, die Stimmung zu erhöhen. Alida
Korxiſcha tanzt den Verehrern Terpſichores ihre ruſſiſchen Na
tionaltänze vor, und das ValtiniUtieſchiel-Duett bietet zum Schluß
noch einige Stimmungsſachen. Auch die Jazzband-Hauskapelle ver
ſteht ſich ausgezeichnet, dem ganzen Rahmen anzupaſſen, ſo daß ein
Beſuch der Kleinkunſtbühne für unterhaltſame Stunden bürgt.

Der heutige Wochenmarkt war nicht ſo ſtark beſucht wie am
Sonnabend. Angeboten wurden Gemüſe, Apfelſinen, Apfel, friſche
Eier (Stück 22 Pfg.), Fiſch- und Wurſtwaren und die üblichen, Kurz
waren nebſt S uf, dem Ferkelmarkt war Angebot und Nach
frage ſtärker je Preiſe bewegten ſich ungefähr auf. demſelben
Stande wie am letzten Markttag. Für ein kleines Läuferſchwein von
etwa 30 Pfund wurden 25 verlangt.

Der Eisklub hat ſeine Bahn wieder eröffnet. Durch das kurze
Tauwetter iſt eine ſehr ſchöne, ſpiegelglatte Fläche entſtanden.

Der MandolinenVerein Merſeburg hielt kürzlich im Vereins
lokal „Hohengollern“ ſeine Jahreshauptverſammlung ab. Mitglieder
ſtand am n 98, Ende 108. Das len aus 43 Er
wachſenen und 26 Jüugendlichen. Jm abgeläufenen Jahre wurden 14
Konzerte unter der bewährten Leitung des Bundeslehrers Hubert König
veranſtaltet. Der Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt. Am
30. März d. J. findet das 5. Stiftungsfeſt ſtatt

Die Sparſamkeit unſerer Stadt Feigt, wie man uns aus demLeſerkreiſe ſchreibt, manchmal heitere Slhten und beſonders auf

gllend treten dieſe nach dem Einſetzen der warmen Witterung zu
age. Der Schnee iſt ſchwarz geworden („er hat Läuſe“, ſagt der

Volksmund) und ſtatt im Schnee verſinkt man nun im Schmußtz, und
wo die Bächlein von den Bergen rinnen und die Schloßgeiſter nach
beendeter Dienſtzeit das Schloß verlaſſen, da herrſcht ſo recht dem
Geiſterſpuk angepaßt ägyptiſche Finſternis. Wozu auch unnötig
Licht verſchwenden, wenn unter der Zwingerbrücke doch kein Waſſer
e Anders iſt es aber in der Meuſchauer Straße. Da führt der

eg dicht an der Saale vorbei, dort muß die Lampe häufig, ſo auch
eſtern, bis mittags brennen. Nur weiß man nicht warum. Verſuchtſie Stadt etwa neue See richtige Sehzeichen“ (Leuchtbaken) in

den ſchlammigſten Straßen unſerer Stadt aufzuſtellen, die bei ſchlechtem
Wetler dem Wanderer den Weg zeigen und vor Untiefen warnen
ſollen oder hat dort die Lampe von morgens 7 Uhr bis mittags

12 Uhr zu brennen? Ein Bürger.r

Preisabban im Koften- und Gebührenweſen.
Vom Deutſchen Anwaltsberein wird uns geſchrieben Der lang

erſehnte Preisabbau iſt nun auch im Gebiete der Rechtspflege
eingetreten. Die in Papiermark hoch erſcheinenden Koſten, die ins
beſondere die Zivilprozeſſe in den letzten Monaten verurſachten, haben
mit der am 1. Januar 1924 eingetretenen Um ſtellung des Koſten
und Gebührenweſens auf Goldmark eine Herabſetzung erfahren die
über den Abbau auf anderen Gebieten noch erheblich hinausgeht.
Aus den bisherigen hohen Koſten erklärte es ſich, daß das rechtſuchende
Publikum in letzter Zeit mehr und mehr darauf verzichtete, die Si
der Gerichte in Anſpruch zu nehmen. Vermehrt. wurde dieſe Ab
neigung noch durch die Gefahr, daß der im Prozeſſe obſiegende Teil
nach Erlangung des Urkeils infolge der Geldentwertung nur einen
winzigen Bruchteil deſſen erhielt, was er zu beanſpruchen hatte. Es
war unter dieſen Umſtänden wohl verſtändlich, daß das Publikum die
Aufwendung der ſehr erheblichen Prozeßkoſten ſcheute. Hierin iſt nun

h die Stabiliſterung des Geldwertes und die erwähnte Herabſetzung
ten und Gebühren eine weſentliche Beſſerung eingetreten. Die

vwelt kann heute wieder Forderungen einklagen, ohne befürchten
en, dabei noch Koſten zuzuſetzen. Von ganz beſonderer Wichtig-
die Parteien iſt aber daß in Zukunft auch die Feſtſetzung der

em un erliegenden Prozeßgegner zu erſtattenden Koſten in Gold
erfolgt. Dadurch gelängt die obſiegende Partei wirklich wieder in den
Se dieſer Koſten während ſie bisher nur deren Nennwert, alſo

der Geldentwertung häufig gar nichts erhieltinfolge

Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg
enthält in heutiger Ausgabe eine Baupolizeiberordnung zum Schutze
der Stadt Merſeburg gegen verunſtaltende Bauausführungen, die
Gebührenordnung für die Tätigkeit des Schornſteinfegermeiſters im
Stadtkreis Merſeburg, den VII. Nachtrag zur Hundeſteuerordnung,
ſowie Bekanntmachungen über die Errichtung einer Schuhmacher
Zwangsinnung für Stadt und Landkreis Merſeburg, über Friſten,
die auf Grund des Wohnungsmangelgeſetzes beſtimmt waren, über
Steuerbücher 1924 und den Ausfall einer Stadtverordneten Sitzung.

Stimmen aus dem Leſerkreſſe.
Da hört das Kaufen auf.

Aus Arbeiterkreiſen wird uns geſchrieben Man hört jetzt überall
in der Geſchäftswelt Klagen über ſchlechten Warenumſatz. Wohl ſind
ja die Preiſe zum großen Teil ſchon bedeutend abgebaut, aber um ſo
ſchrecklicher hat der Lohnabbau eingeſetzt. Die Kaufluſt wäre ja über
all da, aber an der Kaufkraft da fehlt es ganz erheblich Jn r
Linie hat die Chemiſche Induſtrie ganz enorm die Löhne ihrer Ar
beiter reduziert. So erhalten beiſpielsweiſe hier in den Leunawerken
verheiratete Arbeiter einen Wochenverdienſt von ſage und ſchreibe
165518 das hat vor dem Kriege ein 16 jähriger Arbeiter verdient.
Wie ſoll nun eine Familie damit auskommen? Zu dieſem Lohnver-
hältnis ſind die Preiſe lange nicht geſunken, das mögen ſich die Herren
Unternehmer geſagt ſein laſſen. Das iſt bei Lebensmiktkeln und Klei
dung der Fall. Früher koſtete das Pfund Butter 1,10 bis 1,20
während heitte das halbe Pfund ſo viel koſtet und ſo ſind alle anderen
Artikel noch lange nicht im Friedenspreisverhäkknis. Ein Paar
Schuhe, Sohlen Und Fleck, koſten zurzeit noch 6,20 früher 2,80 bis
3 natürlich bei anderem Verdienſt. An Anſchaffung eines Klei
dungsſtückes braucht man nicht zu denken. Daß hier in dieſem Falle,
was der Lebensunterhalt anbelangt, Schmalhans Küchenmeiſter iſt,
das iſt ſehr begreiflich, aber auch bedauerlich. Jſt es da zu bewun
dern, wenn die Arbeiter mißmutig werden. Hier mögen nun einmal
Arbeitgeber und Arbeitnehmerverband ein vernünſtiges Wort zu

ſammen reden. Fr. H.
Tageskalender.

Mittwoch, 23. Januar.
Im Stadt Café 1. Sonderabend des EichhornDuo. Monats

verſammlung des G. D. A. in der Goldenen Kugel“. Funken
burg Ball. 2. Jbſen- Aufführung des Theatervereins. Beginn
eines Sehr im Alten Deſſauer“.

onnerstag, 24. Jantar.
Verein der Vogtländer: Vereinsabend im „Tivoli“. Beginn des

Bockbierfeſtes im Café von Beths Geſellſchaftshaus.

r Täglich:Humoriſtiſche Konzerte (Wiener Schrammeltrio) in Beths Geſell
ſchaftshaus. Bockbierfeſt in der „Hoffiſcherei“,

Wetterwarte.
V. W. am 24. 1. (Donnerstag): Ziemlich trüb, Froſt, ſtrichweiſe

etwas Schnee. 25. 1. (Freitag): Wolkig, ohne weſentliche Schnee
fälle, Froſtwetter.

S Weßmar, 23. Jan. Für den o en Gemeindevorſteher, welcherſein Amt niedergelegt hat, machte ſich eine Neuwahl nötig Bei der
ſelben wurde Lehrer Kurze als Nachfolger gewählt; er hat die Amts
geſchäfte bereits ſeit dem 1. Januar übernommen.

S Weſenitz, 23. Jan. Jn einer Erbregulierung machte ſich hier der
Verkauf eines Ackergrundſtückes erforderlich und zwar als
land wirtſchaftlich genutzte Fläche. Wenn auch nur 14 Morgen groß,
betrug der gezahlte Preis 1700 Goldmark oder 1860 A. pro Morgen
Bei der gegenwärtigen Preislage gewiß ein hoher Betrag, da die Feld
lage nur mittelmäßiger Boden iſt.

S Schkeuditz, 28. Jan. Eine Unſitte nimmt wie in anderen Orten,
ſo auch bei uns überhand, das Bekleben der Häuſer mit kleinen Zetteln.
Das Ankleben der Zettel erfolgt nachts, ihr Jnhalt läßt unſchwer er
kennen, wer die Ankleber ſind. Jſt es nicht möglich, daß die Polizei
ſolchem Unfug Einhalt tun kann

S Lützen, 23. Jan. Am 19. d. M. abends wurde von einem dem
Gutsbeſitzer Kof aus Pörſten gehörigen, im Gaſthofe zum „Roten
Löwen eingeſtellten Kutſchwagen das Schoßleder mit grünlichem Tuch
futter und die rechte Wagenlaterne geſtohlen. Der Beſtohlene bietet
für Ermittelung des Diebes eine angemeſſene Belohnung. Sachdien
liche Mitteilungen ſind an den Beſtohlenen, oder Landjäger, oder hieſige
Polizeibeamten zu richten.

Mücheln und Amgegend.
z Ouerfurt, 23. Jan. Geſtern um die a Morgenſtunde er

tönte in unſerer Stadt Feuerglarm. Es brannte die Nudelfabrik
von Hanſen und Pauls am Sperlingsweg. Der Brand war ſchon
von weitem ſichtbar und griff mit ſo großer Geſchwindigkeit um ſich,
daß beim Eintreffen der Feuerwehk ſchon kaum mehr an eine Rektung
des einſtöckigen Gebäudes gedacht werden konnte. Zu allem Se
gang es der Wehr lange nicht genügend Waſſer zur Speiſüng
der Schlauchleitungen zu erlangen. Gegen 8 Uhr vormittags war
die Wut des entfeſſelten Elementes gebrochen. Das Gebäude iſt bis
auf die Umfaſſungsmauern gänzlich ausgebrannt. Der
Schaden iſt enorm. Außer ſämklichen maſchinellen Einrichtungen, die
als vernichtet gelten, ſind 50 Zentner Mehl und Nudeln
verbrannt. Man ſchätzt die Höhe des Schadens auf 830-40 000
Mark ohne den Gebäudeſchaden, der die Stadt trifft und durch Ver
ſicherung gedeckt iſt. Uber die Urſache des Brandes kann man noch
nichts Beſtimmtes ſagen, doch vermütet man Selbſtentzündung am
Trockenboden.

Tyrnen Spfel Spyvort.
Städtewettkampf und Geräteturnen Halle, Merſeburg,

NeuRöſſen und Weißenfels.
Am vergangenen Sonntag fanden im Weißenfelſer Stadttheater die auf dem

letzten Gautag angeregten Städtewettkämpfe im Geräteturnen ſtatt. Als erſter
Verein war es die Weißenfelſer Turnerſchaft, die es übernahm, die Kämpfe zum
Auskrag zu bringen. Es ſtanden ſich gegenüber: Halleſche, Merſeburger, Neu
Röſſener und Weißenfelſer Turnerſchaft. Marxkige Worte des Vorſitzenden der
Weißenfelſer Turnerſchaft, Herrn Bachmann, begrüßten die erſchienenen Turnfreunde
Was gezeigt wurde, zeugte von guter Durchbildung. der Turner der drei Verbände
Die Merſeburger und Neu-Röſſener Turnerſchaft ſtand bis zur letzten Ubung an erſter
Stelle, mußte jedoch bei letzterer (Reck) den Sieg den Halleſchen Uberlaſſen, da durch
Mißgeſchick einzelner Turner wertvolle Punkte verloren gingen. Die erreichte
Punktzahl der einzelnen Verbände war folgende Halle 476, Merſeburg-Neu-Röſſen
461, Weißenfels 439. Der nächſte Kampf zwiſchen dieſen Mannſchaften findet am
16. März 1924 in der Turnhalle der Siedlungsſchule Neu-Röſſen e Auf dieſe
Veranſtaltung, die noch intereſſanter zu werden verſpricht, ſei ſchon ſetzt hingewieſen
Zuſammengeſtellt war die Merſeburg-Röſſener Mannſchaft aus 2 Merſeburger und
und 6 Röſſener Turnern.

GauAthletik-Tag des Saale-Gaues im V. M. B. V.
Am Freitag den 18. Januar fand in der Fußballerbörſe MarslaTour in Halle

der ordentliche GauAthletik. Tag des Saalegaues ſtakt. Vertreten waren 10 Vereine
mit 51 Stimmen. Nach Erſtattung des Jahresberichts des Athletik. und des Hand
ballſchiedsrichter Ausſchuſſes wurde beiden Ausſchüſſen die einſtimmige Entlaſtung
erteilt. Die Neuwahlen ergaben für den Athletik- Ausſchuß die Wiederwahl der
Herren Herm (Halle 96), Buſchan (Wacker) und Hoffmann (VfL. Merſeburg) und die
Neuwahl der Herren Leibrich (98 Halle) und Walther (99 Merſeburg), während der
Handballſchiedsrichter- Ausſchuß ſich aus den Herren Butz (Pol. S. V.), Röder
G. R. C. Füllgraf (98 Halle), Oswald (Halle 96) und Holzhauſen (VfL. Merſeburg)
zuſammenſehk.

Als Termine für das kommende Jahr wurden folgende bekanntgegeben:
23. März Frühſjahrswaldlauf, 4. Mat Erſtlings-, Anfänger und Junioren-Wett
kämpfe, 25. Mai Großſtaffel-Lauf Merſeburg-Halle, 15. Juni Jugend und Damen
Wettkämpfe 29. Juni RNationales Sportfeſt Hälle 96, 6. Juli Gaumeiſterſchaften,
29. Juli Verbandsmeiſterſchaften, 9. und 10. Auguſt Deutſche Meiſterſchaften,
24. Auguſt Nationales Spoörtfeſt und Quer durch Halle-Lauf des S. V. 98 Halle
28. September Deutſche Vereinsmeiſterſchaft und Herbſtſportfeſt, 12. Oktober Herbſt
waldlauf. Alles in allem ein recht reiches Programm, aus dem vor allen Dingen
der Großſtaffel-Lauf Merſeburg Haſle am 25. Mai das regſte Intereſſe des ſport
freudigen Merſeburger Publikums finden wird. Wir werden deshalb ſchon in den
nächſten Tagen mit näheren Einzelheiten über dieſe Veranſtaltung aufwarten.

Nenmark I gegen Nietleben J 3:3 (3 0).
Mit einem Unentſchieden mußte ſich Neumark I vergangenen Sonntag in

Nietleben begnügen, trozdem Neumark, dem Spielverlaufe nach, den Sieg verdient
hatte. Neumark gelang es die erſten 20 Minuten 8 Tore vorzulegen und konnte
dieſen Vorſprung auch bis zur Halbzeit halten. Die zweite Halbzeit ſah Nietleben
als ebenbürtigen Gegner, welche mit Hilfe ihres ganzen körperlichen Einſetzens,
was der Neutrale, Herr Zenker, nie zu bemerken ſchien, und durch zweimaliges
Mißoerſtändnis in der Hinkermannſchaft von Neumark 2 ore aufholen und 1 Minute
vor Schluß den Ausgleich erzwingen konnten. Der Schiedsrichter Zenker pfiff nach
ſeinem Belieben und ſchien an den gezeigten Ungehörigkeiten ſeitens der Nietlebener,
welche ihren Gegner wiederholt Schnee ins Geſicht warſfen, mit Waſſer vbeſpritzten
und dergleichen mehr, nur Spaß zu finden, jedenfalls ſchien ſein Kopſſchütteln und
Lachen bei dieſen Vorkommniſſen darauf hinzudeuten. Der Platz ſelbſt war unter
keinen Umſtänden ſptelfähig, abgeſehen davon daß nichts darauf hinzudeuten ſchien,

daß Schnee geſchippt worden wäre, war letzter zum größten Teile durch das ein
getretene Tanwetter völlig unter Waſſer geſetzt. Daß hierbei ein Schiedsrichter die
Geſundheit der Spieler nicht berückſichtigte, iſt unverſtändlich.

Vom deutſchen Ruderſport.
Hr. Ruperti, der Vorſitzende des Deutſchen Nuderverbandes wirft im

Leipziger Sport Sonnkag“ einen Rückblick auf den deutſchen Ruderſport des ab
See Jahres. Er beginnt mit dem Hinweis, daß das Jahr 1928 dem Deutſchen

uderverbande wie allen anderen Vereinigungen für Leibesübungen große wirt
ſchaftliche Schwierigkeiten bereitet habe, die 1924 noch andbauern werden. Auch der
Sport werde ſich im verarmten Deutſchland nach der Decke ſtrecken müſſen. Ver
kehrt wäre es aber von den Vereinsleitungen, ihre Mitgliedsbeiträge unter Vor
kriegshöhe anzuſetzen, da große ſportliche Ziele und Leiſtungen nur bei angemeſſenen
Opfern der Mitglieder zu erreichen ſind. Dr. Ruüpertt rechnet mit einem leichten
Rückgang der Mitgliederzahl infolge der Wirtſchaftsnot. Dagegen ſei auf ſportlichem
Gebiet kein Nachlaſſen zu ſpüren, wie die Tatſache beweiſe, daß die Rennbeteiligung
des Jahres 1923 die aller früheren Jahre übertroffen hat. Erfreulich waren die
Fortſchritte im inneren Vereinsleben. Eine Reihe von Bootshäuſern wurde neu
erbaut oder erweitert, und beſonders regſam waren dabei das veſetzte Gebiet und
Hſtpreußen. Jm internationglen Kampfe waren die Erfolge nicht ganz befriedigend.
Zwar beſtegten Sport-Boruſſig Berlin und die Stuttgärter Nudergeſellſchaft in
Gotenburg und Trieſt Gegner aus England, Porwegen, Italien und der Tſchecho
ſlowakei, aber die Unternehmungen von Frankfurter und Offenbacher Vereinen in
Holland und der Schweiz verliefen weniger glücklich. Von der Beſchränkung der
einzelnen Ruderer auf eine beſtimmte Bostgattung verſpricht ſich Or. Ruperti weitbeſſere Erfolge. Die entſhen Meiſterſchaften hätten gezeigt, daß es durchaus gleich

wertige Mannſchaften in Deutſchland gebe. Dr. Ruperti gedenkt u. a. lobend des
Offenbacher Undine-Pierer, den er der allererſten deutſchen Klaſſe zurechnet. Die
Aufgabe des Deutſchen Ruderverbandes für 1924 ſei e, ausländiſche Mannſchaften
zu ſuchen und zu ſchlagen, um einen Maßſtab für die Stärke unſerer erſten Klaſſe

Bermiſchte Vachrichten.
Gchweres Eiſenbahnunglück in Darmſtadt.

Die Un fähigkeit der Regie abermals erwieſen.
Darmſtadt, 22. Jan. Geſtern vormittag ereignete ſich im

Hauptbahnhof kurz vor der Einfahrt ein ſchweres Eiſenbahn
ung lück. Ein von Mainz kommender Perſonenzug der Regie fuhr auf
eine ſchwere Lokomotive des Aſchaffenburger Zuges auf, die auf dem
Nebengleiſe hielt. Durch den Anprall wurde die eine Maſchine aus
dem Gleis geworſen und die andere ſchwer beſchädigt. Drei Perſonen wurden wer und 16 leicht verleßt. Die Schwer-
verletzten ſind Arbeiter, die auf dem erſten Wagen hinter der Lok
motive auf der Plattform ſtanden und zum Teil erſt mit autogenen
Schweißapparaten aus den Eiſentrümmern herausgeſchnitten werden
konnten. Das Unglück wurde dadurch ſo ſchwer daß die franzöſiſchen
Regiezüge nicht, wie alle deutſchen Züge hinter der Lokomotive einen
leeren Schutzwagen haben. Das Unglück dürfte darauf zurückzuführen
ſein, daß der Beamte des Stellwerkes nicht erkannt hatte, daß die
Aſchaffenburger Lokomotive um l bis 2 Meter zu weit gefahren war
und mit einem Puffer in das Hanptgleis hineinragte.

Der Bau einer Zugſpitebahn abgelehnt.
München. Das Konſortium zur Erbauung einer Zugſpitze

Bahn hat, wie verlautet, neuerdings um eine Honzeſſion nachgeſucht.
Das Geſuch iſt aber abgelehnt worden mit Rückſicht auf die wirt
e Not, die derartige Bauten nicht geſtatte, und auf Einwen
ungen, die aus alpiniſtiſchen Kreiſen kamen.

Unfall eines Gefangenentransportes.
Würzburg. Auf dem hieſigen Hauptbahnhof ſtieß beim Verſchieben

eine Wagengruppe mit einem Gefangenentransportwagen zuſammen,
wobei 21 Gefangene und zwei Transportführer ver-
le t wurden. Die Gefangenen konnten nur mit großer Mühe aus
ihrer gefährlichen Lage befreit werden. Gegen zwei Bahnbedienſtete
wurde eine Unterſuchung eingeleitet.

Neue Kabelverbindung mit dem Ausland.
Der Telegrammverkehr nach Südamerika, Afrika und dem fernen

Oſten wurde vor dem Kriege zu einem großen Teil über das deutſche
Kabel von Emden nach Vigo befördert und dort den Linien der Eaſtern
Telegraph Company übergeben. Die Deutſch Atalantiſche Tele
graphengeſellſchaft beabſichtigt, das Kabel Emden- Vigo in nicht zu
ferner Zeit wieder herzuſtellen und hat ſich mit der Eaſtern über dieWiederaufnahme des Velriers bereits verſtändigt. Um den deutſchen

Verkehr bis zur Fertigſtellung des neuen Vigo-Kabels ſchon an e
und der Eaſtern mit Beſleunigung zuführen zu können, ſtellt ſie
augenblicklich eine unmittelbare Verbindung zwiſchen dem deutſchen
Telegraphennetz und dem Netz des Eagſtern durch ein beſonderes Kabel
zwiſchen Emden und London her. Zu dieſer vorläufigen Verbindung
über London dient ein von Borkum bis zum engliſchen Kanal führen
des Kabel der Deutſch-Aklantiſchen Telegraphengeſellſchaft, das bis zum
engliſchen Küſtenort Dumpton Gap verlängert und durch engliſche
unterirdiſche Landtelegraphenleitungen unmittelbar mit der Londoner
Station der Eaſtern Telegraph Company verbunden wird. Mit dieſer
Verbindung iſt der Anfang zur Wiederherſtellung deutſcher Seekabel

verbindungen mit dem Auslande gemacht. SDer Tag der bald zu erwartenden Jnbetriebnahme der neuen
Verbindung wird beſonders n werden. Uber die Verbindung werden alsdann diejenigen Telegramme nach Südamerika,
Afrika Aſien und Auſtralien geleitet, die zurzeit mit der Wegangabe
via Madeira“ vder via Eaſtern“ verſehen werden. An die Stelle
dieſer Wegangaben treten künftig die Bezeichnungen via Emden
Madeirag“ und „vig Emden- Eaſtern Die Wortgebühren für die
Telegramme bleiben unverändert.

Ein abſchreckender Name für Trinker geſucht.
Ein Preis von 200 Dollar wurde von Mr. Deleavare King aus

Boſton, deſſen Name in der Anti-Alkohol-Liga Amerikas wohlbekannt
iſt, für denjenigen t der einen triftigen, abſchreckenden

amen für Alkoholtrinker findet. Die Preiskonkurrenzeitigte bisher ſchon Tauſende Zuſchriften aus allen Gegenden und wir
von drei Preisrichtern entſchieden werden.

Der elektriſche Scheintod. Zu einer gufſehenexregenden Theorie
iſt Profeſſor Jellinek, Direktor des Elektropathologiſchen Jnſtituts in
Wien, gelangt. Er ſagt, daß der elektriſche Schlag nicht tötet, ſondern
den Körper nur in einen ſtarren Zuſtand verſetzt, von dem er ſich
nach einer gewiſſen Zeit erholt. Profeſſor Jellinek ſagt, er hätte dieſe
Annahme durch Wiederherſtellung vieler Perſonen be tätigt gefunden,
die, vom elektriſchen Schlag getroffen, von den Arzten totgeglaubt,
waren. Wenn Profeſſor Jellineks Meinung richtig ſein ſollkte, dann
ſind unzählige Leute, die vom elektriſchen Schlag getroffen worden
waren, lebend begraben worden. Er machte den Vorſchlag, Leichen
von Verbrechern, die am elektriſchen Stuhl hingerichtet wurden, zu
exhumieren und zu konſtatieren, ob ihr Körper durch das „Erwachen“
eine andere Stellung bekommen hatte.

Das Verſehen einer Sodaſabrik. Jn dem Traunſee im Salz
kammergut wurde vor kurzem ein gewaltiges Fiſchſterben feſtgeſteht,
deſſen urplötzliches Auftreten beſonders auffallend war. Wie ſich durch
Unterſuchungen hergusſtellte, iſt daran ein Verſehen der Sodagfabrik
Ebenſee ſchuld geweſen, die ſtundenlang ammoniakhaltige Abſwäſſer in
die Traun geleitet hatte. Tauſende von Fiſchen ſind dieſem Verſehen
zum Opfer gefallen

Der höchſte Fürſt. Egon Dietrichſtein, Jnterviewer des Neuen
Wiener Journals wendet ſich ſo leſen wir im Berl. Börſen Curier,
telegraphiſch an den Fürſten Thurn und Taxis um eine Unterredung
Der ratloſe Hausmarſchall in Regensburg ſchlägt im Gotha nach
und richtig? Da ſteht er, echt und beglaubigt Egon Fürſt Die
ſein. Und ſo telegraphiert es denn reſpektvollſt. Hoheit nach Baden
Baden verreiſt. Und adreſſiert: Fürſtl. Hoheit Egon Fürſt Dietrich
ſtein, Wien I Glockengaſſe 7, 3. Etage bei Frau Schwarz

Die verſinkende Hochzeitstafel. Bei der Familie Sheldon n
WeſtBromwich in England wurde dieſer Tage Hochzeit gefeiert. Der
Hochzeitsſchmaus war in beſtem Gange, als plößlich ein Teil des
bodens einbrach und mit großem Gepolter in den darunter befindlichen
Keller hinabſtürzte. Während der übrige Teil des Fußbodens langſam
nachſtürzte, konnten ſich die Hochzeitsteilnehmer gerade noch rechtzeitig
in Sicherheit bringen. Vom Nebenraum aus mußten ſie zuſehen, wie
die Feſttafel ſamt all den aufgetiſchten Köſtlichkeiten in einem anngen
Wirrwar in der Tiefe verſchwand. Ernſtlich verletzt wurde glücklicher
weiſe niemand, nur die Mutter der Braut erhielt durch einen ſtürzenden
Schrank eine leichte Schulterverleßung.

Die Quelle zum „Fliegenden Holländer. Die Sage vom
„Fliegenden Holländer ſo volksmäßig ſie klingt, geht troßdem auf
einen Kunſtdichter zurück, auf Heinrich Heines Reiſebilder“ Jetzt
weiſt aber Erich Löwental in Studien zu Heines Werk, die er in
der Schriftenfolge „Palgeſtra“ veröffentlicht, überzeugend nach, daß
auch Heines Faſſung nicht aus dem Volksmunde geſchöpft iſt. Heine
geht vielmehr auf einen heute vergeſſenen Roman zurück den 1826
M. H. Hudkwalcker unter dem Titel Bruchſtücke aus Karl Bertolds
Tagebuch“ erſcheinen ließ. Heines weite Darſtellung der Sage,
in den Membiren des Herrn von Schnabelowobſti 18834, gab dann
den Anſtoß zu Richard Wagners Muſikdrama.



Seite Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 23. Januar 1924.
Volkswirtſchaftliches.

Berliner Börſe vom 22. Jannar 1924.
Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank Merſeburg, Markt 31.
Sapag Görlitzer Waggon 6,70 Freiverkehr.anſa Dampf. Gothaer Wa 65,0ordd. Lloyd Hackethal Them. Zeitz

Teichgräber

M. 19.

Halleſche Börſe vom 22 Jannar 1924.
Kursnottierungen der Halleſchen Bankfirmen.

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg. Markt 31.

n eHalleſcher Bankverein Zimmermann u. Co.San Effkk. u. Wechſ do. Borzugs Aktien Api“ (Petrol.Jnd.)
Gewerbe u. Handels Hlauziger Zuckerf. Bankverein Artern
Landeredit- Bank Halleſche Maſchinenf. Bernburg Sgalmühler
Zarbiger. Bankverein Halleſche Röhrenw. Ka n Seres

dung Feuerverſich. Heckert Glas Hll. Röhrenw., j. Akt
Hanf JntportZildebrand Mühlenw.

Moritz Jahr Kaliw KrügershallKyffhäuſerh., t. Akt.Gebr. Jeutzſch
Kaiſerbad Schmiedeb. Lindner ſunge Akt

Mansfeld BergbauWilhelm Kathe
Körbisdorfer Zuckerf.

Portland-Cementf.
G. Veſter, Speditior

Zur Wiener Frühjahrsmeſſe 1924. Mit dem 81. Dezember
1923 war der Termin für Anmeldungen inländiſcher Firmen zur
Frühjahrsmeſſe 1924 abgelaufen. Sie ergaben das Reſultat, daß ſämt
liche verfügbare Plätze in allen drei Meſſehäuſern- in Anſpruch ge
nommen erſcheinen, ein Erfolg, der ſich, mit Ausnahme der erſten
Wiener Meſſe (Herbſt 1921), ſonſt erſt mehrere Wochen nach Schluß
des Anmeldetermins eingeſtellt hatte. Jn einer Reihe von Branchen
gruppen wurde bedeutend mehr Raum angefordert, als zur Ver
fügung ſteht, ſo beſonders in der Möbelbranche, wo der dreifache Be
Iagraum angefordert wurde und in der Ledergalanteriewarenbranche,
wo die Anmeldungen die verfügbare Belagfläche um mehr als 40 Pro
zent überſteigen n den genannten Gruppen erſcheint eine weitere Seipz, Credit (Aveag
Bewerbung um Plätze als vollkommen ausſichtslos. Jn einer Anzahl Diener Vant
anderer Gruppen beſteht noch die Möglichkeit der Berückſichtigung für A. e
den Fall, daß die Meſſeleikung ihre Abſicht, durch Zubauten neuen Dabiſche Atin t
Raum zu ſchaffen, zur Verwirklichung bringen kann. s Vde DaianneVon einem tragiſchen Geſchick ereilt wurde der in Königsberg St ge ch
(Oſtpreußen) anſäſſige Großkaufmann Franz Zu ber. Er war nachts Damit Robel
mit einem guten Bekannten auf den Anſtand gegangen, um einen Fuhlbeeg ein
Hirſch zu ſchießen. Kurz nach Mitternacht hörte der etwa fünſhundert a
Meter von der Kanzel Zubers entfernt ſtehende Jagdgenoſſe kurz
hintereinander zwei Schüſſe fallen. Jn der Annahme daß Zuber
den Hirſch „erledigt“ e begab der Freund ſich nach Hauſe. Als
Zuber jedoch nach mehreren Stunden dort nicht eintraf, ging man,
ihn zu ſuchen. Man fand den von Weidmannsheil begünſtigten
Schützen nicht weit von dem von ihm zur Strecke gebrachten Hirſche
in einer Blutlache daliegend erfroren auf. Wie ſich herausſtellte,
iſt 3., um dem flüchtig werdenden Hirſche den Fangſchuß zu geben,
von der Kanzel herabgeſtiegen. Anſcheinend dadurch, daß er aus
glitt, entlud ſich die von ihm mitgenommene Schrotflinte und die

anze Ladung drang dem Unglücklichen in den linken Arm und die

Vank- u. Verſich. Akt.

Ver. Elbeſchiff. 5.9 Hirſch. Kupfer 43,50
Commerzbank 725 Söchſter Farbwerke 19,10Deutſche Bank 16.10 Ilſe Bergbau 32,10 Becker Stahl.
Darmſt. u. Nationalb. 15,90 Köln Rottweiler 10,85Dresduer Bank 9,65 Nordd. Wolle do. Kohle

3Rütgerswerke 20,256,60 Rückforth Sprit 1.50Rhein Sprengſtoff
Sarotti
Schwartzkopf Maſch. Se

e Mokoren Vergw. Art. n. Kuxe.
s Halle. Pfännerſchaft
Kali Krügershall 10 Kireg eRi 9 tanwerkeStühr Kammgarn Diauond ſhäres h Werſchen We

Seglendorg Schif eTritonwerke Zertin Hatberſtädter oVernohauſen Kammg. 9 Linder Auto ZJnduſtrie Aktien
Kyffhäuſerhütte

1,0 Zwickauer Maſch. 2/60
5,85 Stahlwerk Krone Ammend. Papferf. Wegelin u. Hübner 65 Zimmerm. Co., Akt

Leipziger Börfe vom 22. Januar 1924. Alles in Birnen Prozent.)

3

Gottfried Lindner 9,75

e Schraplauer Kalkw. 2,3852 e Tröllw. Papierf. ZJeitzer Maſchinenf. Sildebr. Mw., j. AktGegen en Sregnt) Lönnerner Malgt. uderraffinerte Hätte 55 Crölw. Japfe ſ. A.

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg, Markt 31.

Mansfeld o Glauzig Zucker 35 Thüring. Gas 55 Leitung Frang Rößner.
VBerantwortliche Dr. phii. Stegfried Berger für den politiſchen Keil,

Kunſt und Literaiur; Kranz Gomm für Provinz Lokales, Volkswirtſchaft, Ber
Kurt Rößner für den Anzeigen

ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung Walter Azmus, Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str. 88.

Hrug und Verlag der Firma Th. Rößiner tn Merreburg.

Hartmann S. Maſch Roſitz Zucker ßKirchner u. Co. Chromo Nafork 2,0 Freivetkehr.
Sondermann u. Stier Cröllwitz Papier I12,5 Altenburg. Glas
Wotan Werke 5 Altenburger Landkraf! Bauchwitz Pſcherer
Falkenſteiner Gard. Hetzer Weimar DermatoidwerkeKammgarn Gautzſch Hupfeld Kammg. Silberſtraßt
Textiloſe Claviez Kunſt Groß s Leutke Piano
Tränkner u. Würker Ldkr. Leipz. (Kulkw. Polack Gummi
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Leipzig Riebeck
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Anzeigen.
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſttmmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir

Verantwortung

e

Stuhe mit S Betten
Zu Vermieten?!
leiſe ichen

An
Bergütigung in Bar oder
Lebensmittel. Angeb. unt.
715 an die Exped. d. Bl.

Lade
m. Ladenſtube in Weißen
felſer Str. oder gutem Ge
ſchäftsviertel ſofort geſucht.
Ang. u. 717 a. d. Exp. d. Bl.

8. g- Sicherheit von pünktl.
inszahler zu leihen geſucht.

Ang. u. 705 g. d. Exp. d. Bl.

Statt Karten!
Plötzlich und unerwartet ent-

riß uns der Tod nach langem,
schweren, in Geduld ertragenen

innigst geliebte,
ihrer Kinder

treusorgende Mutter, unsere liebe
Schwester, Schwägerin

Leiden, meine
herzensgute PFrau,

Tochter,
und Tante, Frau

geb. Heinsohke

im blühenden Alter von 27 Jahren.

In tiefem Schmerz
Albert Heyner u. Kinder
nebst allen Angehörigen.

Merseburg, d. 22. Jan. 1924.
Beerdigung findet Freitag, nachm.

3 Uhr vom Krankentaus aus Statt

I J. E. Richter 30 Samſonia
Fritz Schülz in. 36,5 Seages in Billion en Prozent.) Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten.

Für die uns anlädsslch uunserer
goſdenen tiocnzelt erwiesenen Auf
merksamkelten, Gillckwünsche und
Geschenke sagen Wir hierdurch allen

unsern herzlichsten Dank

Gottlob Hempei
unck Frau.

Wallendorf, den 22. Jan. 1924.

n
Neues Schlenhans

Reues Programm

Erſte Künſtler unter
Mitwirkung der

Jazzband Kapelle

ungAb Honnerstag

Gr. humoriſtiſches

ſchaft hans

täglich im Cars-

Jeden abend 8 UhrG Rachlaß Auktion.
Freitag, den 25. d. Mts. ab vormittags 10 Uhr,

gerſteigere ich im Grundſtück Vorwerk Nr. 20, hier,
den Nachlaß der verſtorbenen Frau Aug. Pfeifer daſelbſt
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung als
Kleiderſchrank, 1
Stühle, Waſchtiſch, Betiſtelle, Jederbetten, ſonſtige
Haus und Wirtſchaſtsgegenſtände.

Alb. Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg.

Kommode m. Glasaufſatz, Tiſch

Kanonen Hrilling
Spree Spez.-Stahlm.

Sprungd. w. Aufg. d. J. billig
z. u. A. W. Anſichtſdg. Ang.
unter 712 an die Exped.

ſchlank, zu verkaufen

Dänbelgrüner Anzug Suche aufricht. Freundin,

ſehr gut erhalten, Gr. 1,75, welch. Natur-u. Muſißliebend
liſt, nicht unter 24 Jahren.

Gotthardtſtr. 14, 2 Tr. Ang. u 714 a. d. Exp. d. Bl. See

Voranzeige.

8 Sonntag, den 27. Jan., von nachm.
6 Uhr an findet im Gaſthaus zum heitern

F Blick, Leunaga, unſer

großes Koſtümfeſt
Freunde und Gönner ſind herzlichſt

K. eingeladen. V. f. L., NeuRöſſen.
Der Wirt, E. Eißner.

See e
ſtatt.

faeochen Runheben

Stadt Theater Halle.
Mittwoch, den 23. Januar Max Kunze.

Die uſtigen Weiber von
Windſor.

Donnerstag, d. 24. Januar

Bockbierfeſt?
2

Kapellen
Für Stimmung ſorgt der beliebte Stimmungsſänger

Zum Ausſtoß gelangt das gute
J Engelhardt-Bock!

Stimmung, Humor! SVeder amüſiert ſich!

König Lear (Erſtauf-
führung).

Freitag, den 25. Januar.
Graf von Luxemburg

Sonnabend, d. 26. Januar
König Lear.

g. Morgen
Donnerstag

9

9

Funkenburg!

9

e e e e IGewerkſchaftsbund

e

der Angeſtellten
P Mmittwoch, 231.,9bds /28

J Monatsverſammlg.!
Kollege Mittel, Halle, ſpricht über:

„Zwingende Mächte im Wirtſchaftsleben“.

von 10 Uhr e e e

Goldene Kugel

Sehr Nah
billig zu verkaufen.
fragen in der Exped. d. Bl.

Verkaufe

Kanonen-Ofen
mit 3 Meter Rohr

(preiswert). Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.
Küchentiſch Gazeſchrann,
Rauchtiſchchen,
2 Paar Fenſterläden,

Kaninchenſtall
billig zu verkaufen
S Weinberg 9, 1 Tr.
Frawnwopon m Na
und 10—18 Platten ſofort
zu verk. Beſichtig. ab 4 Uhr
Zu erfragen in der Exped.
Damen Wintermantel

(noch gut erhalten)
ſchw. Frühjahrs Jackett
(paſſ. f. Konſirmandin), getr.
Herren Wintermantel
preiswert zu verkaufen.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

o Sejs. Legehuhner
zu verkaufen

Zſcherneddel Nr. 15
3 Jahr altes

Fohlen
Farker Däne, zu verkaufen.
Zu erfr. in der Exv. d Bl.

Stamm eLegehühner
zu verkanfen geſucht. Ang.

Pol. Ob -Lt. Hauck
ehem. Offz Kaſ.

„SpielProtololle

Preisſkak
hält vorrätig

Buchdruck. Th. Rößner,
Kl. Ritterſtr.

Kleherignen
f. Bodenbentel geſucht

Ihn Man
Papierverarbetungswert

Wollen
Angeueten 6
kleigcherwesten g

2thg., schw. u. dkl.-blau

Herrenzwenter

Wolle piattier t
Bamenwegten g“

schwarz, ohne Aermel
gmit Aermel

Jumber schöne Farben 10

Kranclucken
moderne Streifen

Damenhemden z
mit Stick. u. Eins. 3,75

z
Damenbeink leider

Damen Hachthemüen

6

mit Stickerei 8,75

reich gary., guf. Stoff

Untertahlen

Prinzeßröcke m. brt.
Sticketei, gute Stoffe 6,00

teil. reich
6,75 6,50

Damenstrümpfe

Amenstrümpte

Amenetrümpte

Irihotagen

Herren-ormal-Hemden 2
Herren-ormal-ogen 2*
Einsutz-Hemclen a Rpeeinsete

Herren-Barchenthemden
Muster

Strümpfe

schwarz, brauh, baumwoll

baumwoll, Flor, verstärkt,
und moderne Farben

Seidenflor, schwarz,
Hochferſe

dunkle und mittelfarbige

ſchwarz

Sochen
Herren Uwonne-Sochen

grau, braunmel.

Herren-Socken
Wolle plattiert, grau

0,70

Schürzen

Blaucgruckschürzen
einseitig, ohne Latz 1*

Blaucdruckschürzen
2

einseitig, Wiener Fotm
0,70

Dorette orsetten
e

Korcetten mod. fum

mit Longuette 2

7
Korsetten priwa Dre

Huttgürtel e
mit Halter e

beige

0,95
püctenhalter,

Wäschestoff 1,65 45

Kinderleſhehen
ptima Drelt, alle Weiten

Taschentücher
weiß Hetrentuch, Linon

u erHeute v r
im „Alten Deſſauer“

Beginn eines

Lehr-
Kurſes.

Damen und Herren werden
zur Teilnahme herzlichſt
eingeladen.

Lehrgang koſtenlos
Schachtlub Merſeburg

Reinemnachettan

ſucht
taatl vet.-halt. Iaboratorium,

Weiße Mauer.
10 bis 12 Uhr Vorſtellung.

Aufwartung
für wöchentlich 25 geſucht.
NeuRöſſen, Mittelſtr.24a II

Auſwartung
für vormittags geſucht.

Kar ſtraße a. J.ſnn. len
ür Stadt u. Kreis Merſebg.
geſucht. Angebote unter 716
an die Erped. d. Bl erb.

1 kräſtn en

Laut Burochen

ſtellen ein

Schlienz Becker,
Mat inen Groß Handlung

CörwerLehin
wird zu Oſtern geſucht von

S kr. Stephan, artenbanten.

Mücheln

Mare endete t
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Fohn Ramſay Macdonald.
Der neue engliſche Premierminiſter.

Uber die Perſönlichkeit des eben zum engliſchen
Premierminiſter ernannten Führers der Arbeiter
partei, John Ramſay Macdonald, hat vor einer
Reihe von Jahren der Herausgeber der „Politiſchen
Bibliothek“, Dr. Eduard Bernſtein, in der Einlei
tung zu der Studie Macdpnalds über Sozialismus
und Regierung folgende intereſſante Charakteriſtik
gegeben:

Wie ſo viele man könnte beinahe ſagen alle führende Politiker
des britiſchen Reiches iſt Macdonald von Geburt Schotte. Er i im
Jahre 1866 im Flecken Loſſiemouth der im nördlichſten Scholtland ge
legenen Graſſchaft Elgin als der Sohn armer Kleinbauern geboren.Landarbeiter h Hufſchmiede waren ſeine Vorfahren, und auch er
würde wahrſcheinlich zum Pflug oder Schmiedehammer gegriffen haben,
wenn nicht der Dorfſchulmeiſter, deſſen Schule er beſuchte, ungewöhn
liche Begabung in ihm entdeckt und ſich e Ausbildung zur beſon
deren Aufgabe geſtellt hätte. Er brachte dem Knaben alles bei, wozu
ein Können und ſeine Hilfsmittel ausveichten, und redete n dann zu,
ich auf den Beſuch der Umverſität vorzubereiten. Indes fehlte es Mac
onalds Eltern am Nötigſten. Sie waren vielmehr auf des Sohnes

Mikerwerb angewieſen und dieſer begann als Vierzehnjähriger ſeine
Laufbahn als Lehramtsprüfling ſür den Beruf des Voltsſchullehrers.
dann Georges „Progreß of poverth“, das im Jahre 1880 in d

ände fiel und von ihm mit Begeiſterung verſchlungen wurde, gab ſe
doch ſeinem Leben eine andere Richtung. Er erwärmte ſich für die
Propaganda der chriſtlichen Sozialiſten Englands, nahm, durch falſche
Vorſpiegelungen verleitek, ſeine Stelle im ſüdweſtlichen England an,
die ihm nur Enttkäuſchungen brachte, und fand ſich 1881 plötzlich mittel
los im Menſchenozean London. Eine Zeitlang ernährte er ſich kärglich
durch Adreſſenſchreiben, ward dann Schreiber in einem Lagerhaus und
erweiterte abends ſein Wiſſen in Londons Fortbildungsinſtituten, wo
er namentlich viel praktiſche und theoretiſche Naturwiſſenſchaft trieb und
allerhand Auszeichnungen erwarb Zugleich trat er in immer engere
Beziehungen zur ſozialiſtiſchen Bewegung. Nach und nach fand er
D. Nebenerwerb durch gelegentliche Mitarbeit an demokratiſchen

lättern, mit der Zeit wurde aber daraus der Haupterwerb, bis im
Jahre 1888 ein radikal-demokratiſches Parlamentsmitglied, der Lon
doner Abgeordnete T. Lough, Macdonald als Privatſelretär engagierte.
In dieſer Stellung wurde er e um Vorteil ſeines olitiſchen Urteilsmit vielem vom inneren Getriebe es engliſchen Parla mentarismus be

kannt. Als 1893 die Sogialiſtiſche Unabhängige Arbeiterpartei Eng
lands gegründet wurde, trat Macdonald ihr bei und wurde Mitglied
r Vorſtandes, ebenſo war er längere Zeit Vorſtandsmitglied des

ereins der Fabier. 1900 gehörte er zu den Mitbegründern des die
ehe der engliſchen Gewerkſchaften umfaſſenden Bundes für die
parlamentariſche Vertretung der Arbeiter, aus dem ſich die große
Labour Party entwickelt hat, und war von Anfang an ihr Sekretär.
Er wurde Mitglied des Londoner Grafſſchaflsrats, trat 1900 inmitten
der Erregungen des Burenkrieges als Sozialiſt und ſcharfer Gegner
dieſes Krieges in Leiceſter als Parlamentskandidat guf, unterlag da
mals natürlich, wurde aber 1906 daſelbſt auf Grund eines Hompro-
miſſes der Arbeiterpartei mit den Liberalen neben einem bürgerlichen
Radikalen als Kandidat der erſteren zum Parlamentsmitglied gewählt
und 1910 bei den zwei Neuwahlen dieſes Jahres mit wachſenden Mehr
heiten wiedergewählt. Inzwiſchen hatte er 1896 mit einer Geſinnungs
genoſſin, Margaret Gladſtone, einer Verwandten William Gladſtones
und des großen Naturforſchers Lord Kelvin, einen Lebensbund ge
ſchloſſen, den im Sommer dieſes Jahres der vorzeilige Tod dieſer aus
gezeichneken Frau jäh beendet hat. Es war eine übergus harmoniſcheEhe, und die Wohnung des Ehepaars Macdonald wurde ein gern be
ſuchter Sammelpunkt für Sozialiſten aller Schatlierungen. Bei Mac-
donalds haben u. a. zu einer Zeit, wo es gnderwärts als halber Landes
verrat betrachtet worden wäre, Konferenzen mit Führern der Buren
ſtattgefunden. Die Cronwright, Schreiner, Merriman, Sauer, Kritzin
ger, van Heeren ſind hier in der kritiſchen Zeit des ſüdafrikaniſchen
Konflikks mit engliſchen Burenfreunden zuſammen gekommen. Nach Be
endigung des Burenkrieges haben Macdonald und Frau Südafrika be
ſucht, um die dortigen Zuſtände und Verhältniſſe an Ort und Stelle zu
ſtudieren. Ebenſo haben ſie etwas ſpäter auf einer Reiſe um die Erde
die anderen wichtigen Kolonien und Beſitzungen des britiſchen Welt
reiches beſucht und im perſönlichen Verkehr mit dortigen Politikern und
Vertretern on Korporativnen unmittelbare Einblicke in das Leben und
die Bedürfniſſe dieſer Kolonien gewonnen. Dies gilt namentlich auch
von Indien und deſſen Nationalpartei.

Geld rund 120 Goldmark, erhalten, was einem Monatseinkommen von

tagte ſich für die Datter von 14 Sagen

2 3 9 5 a t 9 ner engliſche Eſenbahnerſrett.
Was ſind die letzten Motive des engliſchen Eiſenbahnerſtreiks

Zunächſt ſpringt die Kraftprobe in die Augen, die er für Macdonald
bedeutet

So prompt, daß man ſich kaum der Vermutung einer Jntrigue
zu erwehren vermag, iſt nämlich ein Eiſenbahnerſtreik in Eng
So prompt, daß man ſich kaum der Vermutung einer politiſchen Jn-
trigue zu erwahren vermag, iſt nämlich ein Eiſenbahnerſtreik in Eng
land ausgebrochen, der uns zunächſt ziemlich unverſtändlich erſcheint.
Denn die Spitzengruppe der Lokomolivführer und Heizer, die den
Streik durch Ablehnung eines Schiedsſpruches hervorrieſ, hätte nach
dieſem Spruch einen Wochenlohn von 6 Pfund Sterling, nach unſerem

rund 500 Goldmark gleichkommt und angeſichts der Tatſache, daß das
Preisniveau in England eher tiefer liegt, im Vergleich zu unſeren Ver
hältniſſen als ſehr hohe Entlohnung wirkt, da es einer ſehr hohen Be
amtenkategorie der Bezahlung nach gleichkäme. Nun hat aber der Streik
noch weiter um ſich gegriffen, da ſich auch andere Eiſenbahnergruppen
der Streikparole angeſchloſſen haben.
Die engliſchen Eiſenbahnen ſind zwar Privatunternehmungen, aber

ein Verkehrsſtreik des Umfanges, daß faſt der geſamte Fernberkehr ſtill
liegt, iſt natürlich eine öffentliche Angelegenheit erſter Ordnung. Die
Gewerkſchaften, die den Streik nicht verhindern konnten oder ihn be
förderten, ſind alſo der Arbeiterpgrtei in dem Augenblick in den Rücken
gefallen, als die Arbeiterpartei in die Regierung gehen konnte. Die
engliſchen Gewerkſchaften umfaſſen aber Angehörige aller Parteien, und
vielleicht iſt die Streikbewegung taktiſch begünſtigt worden gerade von
den Gewerkſchaftsmitgliedern, die volitiſch Gegner der Arbeiterpartei
ſind. Die gefamte konſervative und liberale Preſſe verurteilt den Streik,
und auch die Zeitung der Arbeiterpartei nennt ihn „recht unbequem“
das iſt er für Mac Donald in der Tat. Denn ſchon zu Ende der ab
gelaufenen Woche hat der liberale Führer Churchill ziemlich ſcharf gegen
die Arbeiterregierung geſprochen und damit bewieſen, daß die einfluß-
eichen Wirtſchaftskreiſe, denen ein Premier Mac Donald unbequem

wäre, ſich durchaus nicht nur in der Konſervativen Partei durchzuſetzen
vemochten. Wenn Mac Donald den Streik nicht durch ein gutes Kom
promiß bezwingen kann, iſt die Lage für ihn übel; denn entweder
werden ihm ſeine Gegner die praktiſche Unfähigkeit einer Arbeiter
regierung nachſagen, vder er muß gegen Arbeiter ſcharf vorgehen und
die Populaxität ſeiner Partei in ſeiner Regierung aufs Spiel ſehen.

Von der amerkaniſchen Hilfe für Deutſchland.
Aus New York wird berichtet:
Die Berichke von der geplanten 70 000 000 Dollar- Anleihe an

Deutſchland für den Ankauf von Nahrungsmitteln haben an der
Chicagoer Weizenbörſe ſoſort ein Anziehen der Preiſe bewirkt,

in Kongreß hat der Sozialiſt Berger aus Wisconſin den Antrag
auf Einräumung eines 1000000 000 Dollar-Kredits geſtellt, durch
welchen Deutſchland inſtandgeſetzt werden ſolle, Nahrungsmittel und
Rohmaterialien in den Vereinigten Staaten zu kaufen, ohne direkte Be
willigungen durch die amerikaniſche Regierung, aber durch ihre Ga
rantie. Nach dem Geſetz würde eine ſich ſtets erneuernde Garankie ge
ſchaffen, die nach Bergers Ausführungen auf einen Kredit von
15 000 000 000 Dollar innerhälb fünf Jahren, der Dauer des pro
yonierten Geſetzes, hinguslaufen würde. Die amerikaniſche und die
deutſche Regierung würden Kommiſſionen ernennen, um die Ausgaben
zu überwachen, welche durch deutſche Werte auf beiden Seiten des
Ozeans garantiert würden. Berger führt aus, daß dieſe Vorſchläge
der amerikaniſchen Regierung ſo gut wie nichts koſten werden, Deutſch
hand würde aber dadurch das benötigte Kapital erhalten und den ame
rikaniſchen Farmern, den Baumwoll- und Fleiſchproduzenten wäre eine
Hilfe geboten. Andererſeits ſei die amerikaniſche Regierung vollſtändig
gegen mögliche Verluſte geſichert.

Wahrſcheinlich in der Uberzeugung, daß die Reparationskommiſſion
das Erſuchen Deutſchlands betreſſs des 70 000 000 Dollar Nebenkredits
nicht bewilligen wird, hat Repräſentant Fiſh jun. von New York ſeine
Reſolution für Bewilligung von 20 000 000 Dollar für die darbende
Bevölkerung von Deutſchland im Kongreß eingeführt. Das Geld ſoll
für den Ankauf von Gétreide, Fettſtoffen uſw. in den Vereinigten
Staaten verwandt werden. Der Transport nach Deutſchland darf nur
auf Schiffen der Bundes Schiffsbehörde ſtattfinden. Der Kongreß ver

7500 Tonnen Mehl und ſonſtige Nahrungsmittel, die zum größten
Deil von amerikaniſchen Kaufleuken nach Deutſchland Tonſigniert ſind,

Dgingen am 20. Dezember mit dem Dampfer „Cleveland“ der United
American Lines nach Hamburg ab, via Cherbourg und Southampton.

In einer Anſprache erklärte der Präſident der New Yorker Handels
kammer Jrving T. Buſh, daß „Hilfsmaßnahmen, wie Gewähren von
Krediten an die deutſche Regierung, welche der Zuſtimmung der Ent
ſchädigungskommiſſion harren müſſen, und mongtelange Verzögerung
en nicht genügt, um den Notzuſtänden in Deutſchland abzu
helfen“.

Herr Buſh erklärte, daß „Tauſende von Kindern untergegangen
ſein werden“, ehe Regierungshilfe gewährt werden kann. Er erſuchte
die anweſenden Herren und Damen, dem Amerikaniſchen Hilfskomitee
für deutſche Kinder Beiſtand zu leiſten, um 10 000 000 Dollar für An
auf von Nahrungsmitteln aufzubringen, die in Deutſchland durch die
Quäkler zur Verkeilung gelangen ſollen. Buſh iſt Vorſihender des New
York Cith Komitees.

Kunſt HKlteragtur Wiſſenſchaft
Halles erſte Hochſchullehrerin.

Von der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität iſt Fräulein
Betty Heimann als Privatdozent für das Fach der indiſchen
Philoſophie zugelaſſen worden. Die Habilitationsſchriſt der neuen
Dözentin trägt den Titel: „Die Entwickelung des Goltesbegriffes der
Upaniſchaden Fräulein Heimann ſtudierte bei den Profeſſoren
Deußen, E. Sieg, H. Oldenburg und H. Jakobi. Die neue Dozentin
promovierte in Kiel und legte dort ebenfalls ihr Staatsexamen ab.
Der Privatdozent Dr. phil. Johannes Hempel wurde zum außerordent
lichen Profeſſor ernannt.

Hauptverſammlung der Goethe- Geſellſchaft.

Auf der wie üblich in der Woche nach Pfingſten ſtattfindenden
Hauptverſammlung der Goethe- Geſellſchaft in Weimar wird Prof.
Eduard Spranger von der Berliner Univerſität den Feſtvortrag halten.
Sein Thema lautet Goethe und die Metamorphoſe des Menſchen“
Die diesjährige Jahresgabe der Geſellſchaft wird eine Fakſimile
Wiedergabe von Goethe- Handſchriften bringen, von Briefen und Ge
dichten an Charlotte von Stein. Ende Auguſt ſoll das Jahrbuch
1923/24 erſcheinen.

Bollstwirtſchaftliches.
Der mitteldeutſche Vraunhohlenbergkau im Dezember 1923.

Jm mitteldeutſchen Braunkohlenberghau betrug im Dezember die
Rohlohlenförderung 6 342 195 Tonnen (Vormonat 6200 508 To. die
Brikettherſtellung 1423858 To. Vormonat 1282651 To. und die
Kokserzeugung 35 829 To. (Vormonat 25 970 To.). Die Steigerung der
Rohkohlen förderung betrug mithin 2,3 Prozeyt, die der Brikett
Herſtellung 11,0 Prozent und die der Kokserzeugung 36,0 Prozent. Der
Dezember hatte 24, der November 25 Arbeitstage. Die arbeitstägliche
Produktion betrug deshalb im Dezember für Rohkohle 264 258 Tonnen
Vormonat 248 026 To. für Briketts 59 527 To. Vormonat 51 306 To.)
und für Koks 1472 To. (Vormonat 1089, To. Auf die arbeitstägliche
Produktion bezogen, betrug deshalb die Steigerung für Rohkohle 6,5
Prozent, für Briketts 15,6 Prozent und für Koks 41,7 Prozent.

Jm Dezember des Vorjahres belief ſich die e e auf
8 304 300 To., die Brikettherſtellung guf 1747604 To. und die Koks-
erzeugung auf 30 455 To. Der Rückgang gegenüber dem Monat
Dezember des Vorjahres betrug deshalb für Rohkohle 28,6 Prozent, für
Briketts 185 Prozent und für Koks 81. Prozent. Der Dezember des
Vorjahres hatte 25 Arbeitstage. Auf die arbeitstägliche Produktion
bezogen, betrug die Rohkohlenförderung im Dezember des Vorjahres
332 172 To. die Brikettherſtellung 69 904 To. und die Kokserzeugung
1538 To. Die Rohkohlenförderung hatte einen Rückgang von 20,4 Proz.
die Brikettherſtellung von 15,1 Proz. und die Kokserzeugung von 48
Prozent aufzuweiſen

Die Zunahme der Produktion
gegenüber dem Vormonat erklärt ſich im weſentlichen daraus, daß der
Oktoberſtreik noch in den November hinein dauerte und deshalb die
Produktionsergebniſſe dieſes Monats hierdurch herabgedrückt wurden.
Der erhebliche Abfall im Vergleich zum Monat Dezember des Vor
jahres führt ſich darauf zurück, daß im Vorjahre flotte Abſatzverhält
Kiſſe vorlogen, während dieſe im Berichtsmonat ſehr ſchlecht waren.
Der Abruf der Jnduſtrieberbraucher ließ ſehr zu wünſchen übrig Die
Zuckerfabriken ſtellten ihre Abnahme ein, da ſie größtenteils ihre Be
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triebszeit beendet hatten. Jm Hinblick auf bevorſtehende Preisermäßi
gen hielt der Hausbrand mit ſeinem Bezuge zurück. Der Abſaß

atte ferner unter den hohen Frachtbelaſtungen ſehr zu leiden. Jnfolge
der ſchlechten Abſatzverhältniſſe konnte die Eiſenbahn das Leermaterial
ſtellen. Wagenmangel trat im Berichtsmonat deshalb nicht auf. Jn
der zweiten Hälfte des Berichtsmonats beeinträchtigten Froſt und
ſtarker Schneefall Abraum und Kohlengewinnung im Tagebau.

Die bereits im Vormonat e Umſtellung der Be
kriebe wurde weiter fortgeführt. Die Arbeiterſchaft ſprach ſich allent
halben für die verlängerte zweiſchichtige Arbeitsweiſe aus Der Wider
ſtand hiergegen ging faſt ausſchließlich von den Gewerkſchaften aus.

Am 22. Dezember erging ein Schiedsſpruch, der für den mittel
deutſchen Braun kohlenbergbau die Arbeitszeit regelte. Er ſetzte feſt,
daß ab 1. Januar 1924 die Arbeiter im Anſchluß an die regelmäßige
Schicht Mehrarbeit zu verrichten haben mit der Maßgabe, daß die
Arbeitszeit unter Tage, ausſchließlich Ein und Ausfahrt und Pauſen,
in den Kernrevieren 8 Stunden und in den Randrevieren 828 Stunden
über Tage ausſchl. Pauſen 10 Stunden beträgt.

Die zunehmende Einführung der Rentenmark und die Stabili
ſierung der Mark übten einen beruhigenden Einfluß auf die Beleg
ſchaft aus. Die am 26. November feſtgelegten, Löhne konnten während
des ganzen Berichtsmonats unverändert beibehalten werden. Der
Arbeitgeberverband für ne e kündigte den Arbeiter
vertrag zum 31. Dezember 1929

Deviſen wenig verändert.
Berliner Deviſenmarkt war geſtern die Nachfrage nach ausländiſchenSeht im allgemeinen gegenüber dem Montag nicht erhöht. ktwas

größer war der angemeldete Bedarf kediglich in Auszahlung Neuyork, was aus der
ſchwachen Haltüng faſt ſämtlicher Valuten im internationalen Markt gegenüber dem

Dollar erklärt wird. Der franzöſiſche Frank ſcheint ſich etwas befeſtigen zu wollen;emlich unverändert gegen geſtern ſtellt ſich gugenblicich die Parität London gegen
Paris auf 9 Neuyork gegen Paris per Kaſſe auf 22,3, per ultimo März auf 227
per ultimo April auf 23,10. Von den übrigen Valuten liegen ſtärker übgeſchwächt
Zopenhagen und Stockholm Die Nennunigen der Mark lauten aus Neuyork 231
Geld und 24 Prief, was einer Berliner Parität von 4,21 für den Dollar entſpricht
aits London etwas abgeſchwächt 195 wach 18,5 Billionen ſüg das engliſche Pfünd,
aus n h gebeſſert mit 63 nach 63.

wurdene es ſauteten nverändert 4,2 geſtrichen GoldBillionen
Geld,ſretde e bezahltBerliner Börſe vom 22. Januar.

Die Effeklenbörſe eröffnete an Dienstag weniger freundlich als am Montag
Namentlich die „teuren“ Papiere lagen von Anfang an abgeſchwächt, ohne ſich auch
ſpäter ivgendwie erholen zu können. Da aber auch Abgaben nicht über das ge
wöhnliche Maß hin vorgenommen wurden, waren die Kursveränderungen im
großen und ga ne ſehr gering, mit Ausnahme des Montanmarktes, der über
wiegend ſtärkere Bewegung hatte tand die heutige Börſe im Zeichen der
villionenprozente“. Ein beträchtlicher Teil der Papiere blieb unverändert. Die all
gemeine T eng neigte aber auch in ſolchen Papieren eher zur Schwäche Von
einigen Spezialpapieren abgeſehen lagen allgemein wieder öſterreichiſche und
ungariſche Anleihen, ferner Türke nwerte, wenn auch nicht feſter, ſo doch eher be

t. Als nbebingt behauptet miſſen trotz ainerer Rückgänge auch deutſche
Anleihen angeſprochen werden, deren Kursentwig lung den allgemein erwarteten
Kursrückgang Heute nicht fortſetten. An Aktienmarkt waren noch Schiffahrtswerte
herwiegend fragt. Im weiteren Verlauf änderte ſich an der Haltung der Börſe
nichts Die m Schwankungen waren außerordentlich geringfügig, bei ſchwachem
Geſchäft v m Ausbleiben irgendwelcher Anregungen. Der Geldmarkt iſt zu unverändorten Soven weiterhin leicht.

Leipziger Börſe vom 22. Januar.
re zeigte auch heute weiter das übliche Bild der Zuſtlogteit

Dendens uneinheitlich, jedoch überwogen leichte Kursabbröckelungen.
für die gegenwärtige Börſenſtimmung ſind die minimaten Kürs
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Wer markt.
Leipziger Produktenbörſe vom 22. Januar.

zen in ländiſcher 156 162; Roggen inländiſcher 138--142; Gerſte, Sommer
170 180, t rſte 160—170; Hafer, inkändiſcher 128 Mais, amerikaLiſher a 260.Die Pr e verſteh n ſich für 1000 Kilo für Ware, prompt Parität frachtfrei

4,720 Goldmark 1 Dollar der Koldanleihe.Leipzig in Goldmark;
Transportkoſten uſw.Alles einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Steuern,

Berliner Probuktenbörſe vom 22. Jannar.
Wein märkiſcher 152—155; Roggen, märkiſcher 134136, pommerſcher 132 bis

434 e 132 133, weſtpreußiſcher 132 133, mecklenburgiſcher 133; Braut
gerſte 459. 165. Hafer märkiſcher 105 108, pommerſcher 98 103 Weizenmehl 23 26Roggenm r t -50 Weizentlote 75 Noggentlete 6/80--7 RNaps 280 Leinſaat 430

Vikto ſen W Heine Speiſeerbſen 19 22; Futtererbſen i Poluſchten
5 ervohnen 15; Wicken 17 19; btaue Lup ine 13 gelbe LupinenSeradella 1450 Rapskuchän d Trockenſchnitel 50 85 voll w.n Fartsffelftogen 16,50 16,75.

Preiſe verſtehen ſich in Gold mark der Goldankeihe Dollar 4,20 Goldmark),
i Getreide für 1000 Kilo bei Mehl. Hülſenfrüchten und Futtermitteln für 100 Kilo

S Mi ich nen Transpoörtkoſten uſw.

verwickelt.

„Viertel

Kurs

Börſenſieber.
Ein zeitgemäßer Roman von Otfrid vor Hanſtein.

25. Fortſetzung (Nachdruck verboten.„Frau Doktor wenn ich auch Kriminalbeamte und hier in Aus
ſührung meines Berufes bin, ſo bleibe ich doch in erſter Linie Menſch.
Es freut mich, Jhnen ſagen zu können, daß ſich Jhre Ausſagen voll
und ganz mit denen Jhres Herrn Gemahls de e und auch mit denen

Schlofſingers Schloſſinger ſcheint allerdings ſehr tief in die Affäre
Er iſt einer der Haupt triebfedern des Ganzen Und dürfte

von den Bekrügereten gewußt haben, wenn ſie auch, vorausſichtlich ſogar ſehr gegen ſeinen Willen von anderer Seite in Szene geſeht wurden.

Und doch haben Sie in dieſem Augenblick allen Grund, Schloſſinger
dankbar zu ſein. Jch halte ihn nicht für eine Verbrechernatur, ſondern
für einen rückſichtsloſen Spieler der nun aller dings ohne Stkrupel von
dem ſinkenden Wrack für ſich ſelbſt und ſeine Freunde zu retten ſuchte,
was möglich. Er hat nicht nur für ſeine Perſon ein vollkommen rück
haltleſes Geſtändnis abgelegt, ſondern auch in jeder Weiſe verſucht,
Jhren Mann zu entlaſten und alle Schuld, die dieſer zweifellos auch
an dem Zuſammenbruch hat, auf ſich genommen.

„Mein Mann hat Schuld? Herr Kommiſſar ichebin einund
zwanzig Jahre ſeine Gattin, ich kenne meinen Mann iſt micht
ünſtande, ein Unrecht zu tun.

Dr. Schlüter wehrte ab. „Nicht wieder aufregen, Frau „Doktor,
ich habe ebenfalls den Eindruck daß Jhr e mit Bewußtſein kein
Unrecht tat ſeine Schuld liegt rin, daß er eben allzuſehr dem
Schloſſinger vertraute und dadurch fahrläſſig mit e Gutachten
nun umging.“

„Mein Gott!“Jch bin überzeugt daß er ſo ziemlich mit den Schrecken er

kommen wird.“
Mein Gott und was geſchieht jetzt?“„Liebe Frau Doktor ich bin hier als Beamter des Gerichts und

muß meine Aufträge ausführen es wird ſich nicht vermeiden laffen,
daß Jhr Gatte ebenſo wie Schloſſinger und ein mit dieſem betroffener
Schwede mit mir zuſammen jetzt ſofort nach Berlin zurückkehren“

„Verhaftet?“ Ein grenzenloſer Jammer klang aus ihren Worten.
Schlüter Kopfte ſie tröſkend auf die Hand. „Er wird ſehr baldſeine e wieder erhalten.“
„Jrr Kommiſſar, was ſoll ich meinen Kindern ſagen 2“
„Das war auch IJhres Mannes Sorge. Jch habe die überzeugung,

daß gegen Sie nicht der geringſte Verdacht einer Beihilfe vder Mit
wiſſerſchaft vorliegt, und da auch das Gericht gegen Sie keinen Befehl

erlaſſen hat, ſchlage ich Jhnen als Freund vor Sie dürfen mich ruhig
als ſolchen betrachten denn ich bin gern der Freund jedes Unglücklichen

fahren Sie mit Jhren Kindern jetzt nach Kopenhagen weiter undblaen Sie, vorläufig wenigſtens, einige e dvrt. Es wird natürlich
allerhand in den Zeitungen ſtehen und d
die Kinder

Ich ſoll jetzt nach Kopenhagen„Es iſt das veſte Sie können den nahen ja ſagen r Vater
hätte geſchäftlich noch einmal zurück gemußt

„Es ſähe aus wie Flucht.
Schlüter lächelte.

Knaben ruhig nach Kopenhagen weiter und ein dort, bis ich Sie
benachrichtige. Jhr Mann muß mir zurick nach D e folgen,
bis alles geklärt iſt.“

„Darf ich ihn ſehen
Gewiß ſobald wir fertig ſind Die Knaben chlaſene
Gott ſel Dant!
e Sie GeldSehr wenig aber eJch muß Jhnen e ſagen, daß Jhr bei den Lietzer Werken ver

dientes Vermögen e ch verlgren iſt. Schloſſinger hatte esbei ſich oder vielmehr, nicht er Schloſſinger Hat den Zuſammen
bruch ſchon vorgeſtern gewußt nd durch ein geſchicktes Manöber, an

wie ich jetzt glaube, vhne es zuahnen mitwirkte, um einen Den aufgehalten. Er hat dann alles
Geld, was jm Geſchäft war, zuſanmengeraſſt und dem mitverhafteten
Schweden ausgehändigt damit dieſer es über die Grenze brächte. Es
war ein Betrag von fünf Millivnen für Schloſſinger und anderthalb
erin für Jhren Mann. Da es ſich um eine Verletzung desKapitalfluchtgeſeses handelt iſt das Geld vorläufig für den Stagt kon
fis iert. Nun ließe ſich allerdings von ſeiten Jhres Gatten der Ein

S

wand machen daß er Jhren Gatten nicht kennt, und Schloſſinger ſern
eigenmächtiges Handeln beſtätigt.

Herren Arbeitsſt ſch nür ſeſel

mit Abſatzeiſen I. Größe 40, 46 Mk.
Herren Arbet tsſchrürftiefe efel

mit Abſatzeiſen II. Größe 4046 Mk.
Frauen Arbeltsſchurhn ne
genagelt, Größe 36 42

Swegker
Gamaſchen

Anzüge
Strickſacken Sportſacken

ſowie ſämtliche
moderne praktiſche

Wollwaren
Sportwollen u. Wollgarne

preiswert

A. Henckel
Merſeburg Delgrube 29
Spezialgeſchäft für Wollwaren.
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„Sie reiſen mit meiner Bewilligung mit Jhren

Jhres Mannes hat auch an der Börſe ſtattgefunden, ehe der Konkurs

gugeſagt war. Wenn ſich alſp herausſteſſt, was ich hoffe, daß Jhren
Mann eine grobe Mitſchuld nicht trifft, ſo iſt das Eigentumsrecht ihres
Gatten an den anderthalb Millivnen an ſich nicht zu beſtreiten. Aber
dieſe bildeten vor ihrer Auszahlung nur eine Schuldforderung an die
Sirmg Schloſſinger, und weil dieſer zugeben mußte, daß er dieſes Geld

„Er iſt auch ſehr nieder gebrochen
Hedwi Lufste. „Und alles durch meine Schuld
„Dur JhreHätte ich mich nicht verleiten laſſen, mit einer kleinen Spekulation
Anfang zu machen er hätte es nie getan.“„Tapfere kleine Fran! Jch werde veranlaſſen daß Jhr Gatte

Jhnen das Geld aushändigt, das er bei ſich trägt. Da es unzweifelhaft
h nicht aus der Konkursmaſſe ſtammt habe ich keinen entgegen

geſetzten Befehl.“Hedwig ſah auf. „Hexr Kommiſſar Jhre Worte faten zögernd
heraus. „Mein Mann ſchenkte mir geſtern einen koſtbaren Schmuck

Wenn hat

den

Schlüter legte die Hand auf das ecſhsſene Etuis.
Jhr Gemahl den Schmuck gekauft

„Er brachte ihn mir geſtern mittag.“Jch habe, wie ich Jhnen bereits ſeg ketgen S Jhren
Privatbeſiß zu beſchlagnahmen. ad es erwieſen iſt, daß Jhr Gatte
das Geld, von dem er den Schmuck kaufte, vor dem Zuſammenbruch
erhielt, und da er ja einen Beſitz von dreißig Aktien auch ohne die ge
ſchenkten dreißig anderen Aktien, die vielleicht ſtrittig. wären beſaß
Und da auch die Steuerbehörde kein Bedenken trug Jhnen den Schmuck
zu belaſſen, habe ich auch keine Veranlaſſung ihn zu nehmen. BehaltenSie e und freuen Sie ſich, daß e Ihrer Familie wenigſtens etwas

retten konnten. Und jetzt kommen Sie, damit Sie von Jhrem GattenAbſchied nehmen der Zug geht vals weiter.

„Jch ſoll wirklich nach e Jch käme viel lieber gleich
wieder mit.“

„Denken Sie an Jhre Kinder S
„Jch war niemals allein im Ausland!“
Dr. Schlüter entnahm ſeiner Taſche eine Viſitenkarte und ſchrieb

ein paar Worte darauf. e deutſches Hotel, wo man mich kennt.
Sie werden dort r aufgehoben und veraten ſein. Bleiben Sie dort,
bis Sie von mir hören. Und nun kommen Siel!“

Sie traten heraus.Wie lange hat der Zug noch Aufenthalt
Der Stakionsbeamte kannte S Sehn Minuten See

Kommiſſar!“
Dann raſch!Sie gingen in ein Zimmer, in dem ein Beamter auf Schliter
wartete. „Schnell, Schreiber fünren Sie Doktor Krauſe her.Vollkommen gebrochen rat Erwin ein. Als er verließ
ihn die Faſſung und er weinte laut auf.

„Hede, was habe ich dir getan
Sie ſanken ſich laut weinend in die Armev „Faſſen Sie ſich beſprechen Sie ſchnelle, was Sie zu t keſbrethen

haben!„Sieh, daß die Kinder nichts erfahren von meiner Schande.
„Jch ſoll wirklich nach Spenhen
„Es iſt das beſte.“r Herr Doktor geben Sie Jhrer Zren, was Sie an Geld vei s

haben!Krauſe leerte ſeine Brieftaſche, Dr. Schlüter h die Scheine,
warf einen Blick darauf und gab ſie Hede weiter es waren etwas
über taufend Mark.

„Und nun
Erwin habe Mut!

getanDoch ich hahe ein falſches Gufachten gegeben

„Ein falſchesIch habe an Eidesſtatt verſichert, daß ich ſelbſt geſehen hätte, u

die gewaltige Quantität auten Rohöls an einem Tage dem Boh hrloch
in Lietze entnommen ſei.“

ErwinSchloſſinger hatte es mir geſagt. es ging ſo ſchnell und ich
glaubte W wie mir ſelbſt. Das aber iſt alles, was ich tat.“

Die Richter werden dir milde ſein. Behalte Mut Erwin und
denke an Uns t

Hede war gefaßter als E Erwin nd ußte ihn. r Dann führte Schlüter
ſie ſelbſt zu ihrem Wagen.

Jch weiß ja, van du. nichts üneaes ja

Der Verkauf der Aktien von en

Schlaſzimmer
ſowie alle Sorten

Einzelmöbel
auf bequeme

Teilzahlung
zu billigen Preiſen

V. Fuchs,
Möbelhaus, Halle,

Ulrichſtraße 58,

I., I. Etage.

Se
Metallbetten,

h Stahlmatr., Kinderbetten dir.
anPriv. Kat.s8B. frei. Eiſen
möbelfabrik Suhl i. Thür.

Die Skewardeß. die borher e ſchadenfrohe St ehatte ſtand in der Tür d g. ge a
Was Jortſehung fölgt.
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Frankleben.
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S e e wollen ſchriftliche Anfragen richten ane b junge 9 Albert Tranke, Merſeburg,

kinkawmilien Wohnhaus

gesassse e Kleine Bauerngrundst
(bequem mit Straßenbahn von hier zu erreichen);

Herrschaftl. Pohnhaus

Neines, Alteres Wohnhaus; mehrere Paumatze;
S alles in beſter Lage Merſeburgs ſofort zu verkanfen

Rur ernſtliche Bewerber,

mit Niederlagsräumen, großen
Stallungen und Schuüppen;

mit 6 Morgen Acker, un
mittelbar daran gelegen,

mit ſchönen Stallungen undgroßem Garten, mod. eingerichtet

Halle S, Der 26

mit entſprechendem Kapital,
mir eventuell

Lindenſtraße eSKühe und Fär en
darunter Zugkühe zu bedeutend billigeren Preiſen 5

bei mir zum Verkauf. DeCrumpa bei
29 Heidenreich, Alcehte

Elekkriſche Lichk-
u. Krafkanlagen

ſowie ſämtliche Reparaturen

P. Gerecke,

Emin Apparate

liefert betriebsfertlg

L. Riss land
-Gegr 1872 Tel 1231.

4 Grösste Vorsicht beim Binkauf et geboten.
h Empfangsstation Kömmt Anfang obruar in Be
trieb und lade interessenten treundlichst ein.

Adressen t zu Polen
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Bitte ad

führt ausGotthardtſtraße 44.

Telephon Nr. 173.

W m t Sprechoſd, mux kreſtag, Jonpabend u. Sonntag jed ſche

Homöopath.
Tödtmann, Halle a. S., Friedrichstr. 55,

Biochem. -Spagyr.
Kranken Behdlg.

Ein großer Trans
port allerbeſter hoch
tragender und friſch
mntlihender

darunter ſchwere

sdugkühe
S iſt zu billigen Prei ſen eingetroffen.
Rich. Dietrich, Gr. Gräfendorſ.

pijrogadl a

Permeprecher 2337.
ſein in m

werden, wenn ſie bis Sonnabend, den 26. 1.
d. J. bewirkt werden, zum Preiſe von
6,00 G. M. von dem Verlag, Kleine Ritterſtraße 3, entgegengenommen.

Diejenigen Abnehmer, die ſpäter das be
gehrte Buch erſtehen wollen, haben einen entſprechenden Zuſchlag zu entrichten und laufen
Hußerdem noch Gefahr, überhaupt kein Exemplar
erhalten zu können.
Verlag des Merſeburger Adreßbuches.

NIVDDenenme nen RM

Merſeburger Korreſpondent

Neu- Röſſen,

für den

Fernr. 3468. Halle a. S.

M. Bolling,
Bahnhoſſtraße 21.

Schafwolle
kauft zu höchſten Preiſen oder

tauſcht gegen prima Strickwolle

Halleſche Fellhandlg. G.m.b.H.
Sophienſtr. 40.

Bei größeren Poſten erbitte Eilofferte.

ruabja

bungogng

19

G

nobun p.

ne




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 19
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	[Colorchecker]






